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CHEManager

Erreichen Sie die Entscheider, die die Chemie- und 
Pharmaindustrie führen.

Seit 1992 ist CHEManager das Leitmedium für das Manage-
ment der Chemie- und Pharmaindustrie. Aktuelle Nachrich-
ten, meinungsbildende Interviews und fundierte Marktbe-
richte bringen Sie schneller ans Ziel, wenn strategische 
Geschäfts- und Investitionsentscheidungen anstehen.

Und die Zahlen geben Ihnen recht: Fachzeitschriften sind 
laut LAE (Leseranalyse Entscheidungsträger) 2024 weiterhin 
die meistgenutzte Informationsquelle für Entscheider – 
85,5 % greifen regelmäßig oder gelegentlich darauf zurück. 
Genau dort erreichen Sie CHEManager: 25.000 gedruckte 
Exemplare, 21.395 e-Paper, 10 Ausgaben im Jahr, verbreitet 
in den Führungsetagen der Branche – u. a. bei allen aktiven 
Mitgliedern des VAA-Führungskräfteverbands Chemie.

Digital verlängern Sie Ihre Reichweite über das zweisprachige 
Portal CHEManager.com samt wöchentlichem Newsletter. 
International erreichen Sie mit CHEManager International 
Entscheider weltweit: vier englischsprachige Ausgaben, im 
Auflagenmix Print und ePaper von 170.000 Exemplaren.

Ob Imagekampagne, Produktwerbung, Stellenanzeige oder 
Onlinewerbung – mit CHEManager platzieren Sie Ihre 
Botschaft dort, wo die Branche entscheidet.
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KOMMUNIKATIONSPLATTFORM 
CHEManager & CHEManager International
Ihre Plattform für echten Geschäftserfolg in der Chemie-, Pharma- und Life-Sciences-Branche.

Sichtbarkeit ist erst der Anfang. Entscheidend ist, was Ihre Kommunikation bewirkt: mehr qualifizierte Leads,  
eine stärkere Marktposition und nachhaltiges Vertrauen bei den Entscheidern Ihrer Branche.

Fazit: �Wer in der Branche sichtbar werden, Leads generieren und sich als Thought Leader positionieren möchte,  
findet in CHEManager und CHEManager International die passenden Plattformen.

520.000+
Kontaktpunkte pro Monat

90 %
Leser aus dem Management

35 Jahre
Erfahrung

Ihre Vorteile mit CHEManager

Ihr Kommunikationsplan – die Elemente

Ihre Vorteile eines Kommunikationsplans

Redaktionelle Beiträge (mehr ab S. 6)
Interviews, Nachrichten und Expertenbeiträge  
positionieren Ihr Unternehmen und Ihre Gesichter.

Anzeigen (mehr ab S. 8)
transportieren Ihr Markenbild visuell und stärken  
die Wahrnehmung Ihres Unternehmens.

Online & Social Media (mehr auf S. 14)
Ihre Artikel erscheinen auf chemanager-online.com  
und LinkedIn.

Newsletter (mehr auf S. 15)
Alle 14 Tage:   20.000 Empfänger (DE).   
Alle   7 Tage: 170.000 Empfänger (EN).

Ihr Ziel zuerst
Passende Formate und Themen  
für Ihr Ziel – mehr Leads, mehr 
Sichtbarkeit.

Ihr Business Case
Sie erreichen echte Entscheider –  
oft amortisiert ein Auftrag die 
gesamte Investition

Echte Entscheider
90% der Leser aus dem Manage-
ment – viele entscheiden selbst  
über das Budget.

Mehrwert inklusive
Native Advertising und inter
nationale Erweiterung lassen sich 
flexibel kombinieren.

Reichweite, die zählt
520.000 Kontaktpunkte* im  
Monat – plus 170.000 Exemplare 
international.

35 Jahre Branchenkenntnis
35 Jahre redaktionelle Glaub
würdigkeit zahlt auf das  
Renommee Ihrer Marke ein.

1 2

4 5 6

3

A B

C D

* Kombinierte Reichweite aller CHEManager-Kanäle und der Verbreitung über relevante Organisationen und Netzwerke der Chemie-, Pharma- und Life-Sciences-Branche. 

Planbarkeit

Sicherheit

Flexibilität

Ansehen

Wettbewerbsvorteil

Kosteneffizienz

Nutzen Sie diese Chance:
Positionieren Sie Ihr Unternehmen als Thought Leader und generieren Sie wertvolle Leads.  
Ihre maßgeschneiderte Kommunikationsstrategie beginnt hier. Kontaktieren Sie uns jetzt!

Ihr Ansprechpartner: Thorsten Kritzer, Anzeigenleitung CHEManager | +49 (0) 6201 606 730 | tkritzer@wiley.com
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Was unsere Leser wollen – und wie CHEManager es liefert.
Sie wollen wissen, ob Ihre Botschaft wirklich ankommt. Deshalb haben 
wir nachgefragt: In einer dreimonatigen Leserumfrage haben wir mehr 
als 330 Antworten aus Onlinefragebögen und telefonischen Einzelge-
sprächen ausgewertet. Die Ergebnisse bestätigen unsere regelmäßi-
gen Empfängeranalysen (Seite 5) und zeigen im Detail, wie die 
CHEManager-Leserschaft Inhalte nutzt und wahrnimmt – in Print wie 
auf CHEManager.com.

Und der Befund gilt weit über CHEManager hinaus: Laut LAE 2024, der 
Leseranalyse Entscheidungsträger, bleiben Fachzeitschriften die 
meistgenutzte Informationsquelle für berufliche Entscheider. 85,5% 
greifen regelmäßig oder gelegentlich darauf zurück – am intensivsten 
die Zielgruppe ab 40 Jahren, in der ein Großteil der Führungsverant-
wortung liegt. Genau diese Leser erreichen Sie mit CHEManager.

Fazit
CHEManager trifft die Informationswünsche seiner anspruchsvollen 
Leserschaft – bei Themen, Textstilen und Medienformaten glei-
chermaßen. Die überwiegende Mehrheit der Leser hat Führungs- 
und Leitungsfunktionen. Print bleibt stark genutzt, digitale Formate 
gewinnen zugleich hinzu – ein Muster, das die heutige Führungs-
kräftegeneration zwischen etwa 30 und 60 Jahren widerspiegelt.

Für Sie als Werbetreibenden zählt vor allem eins: Mehr als die Hälf-
te der Leser trägt Budgetverantwortung, und über zwei Drittel be-
werten Werbung in CHEManager und auf chemanager.com als in-
formativ und hilfreich. Sie erreichen also nicht nur Entscheider – Sie 
erreichen sie in einem Umfeld, in dem Werbung willkommen ist.

61,5 % 17,5 % 21 %

Von den monatlich  
verbreiteten Ausgaben des 

CHEManagers werden jeweils 
rund ein Fünftel von einer 

oder sogar mehreren 
weiteren Personen gelesen.

Die am intensivsten gelesenen Rubriken 
in CHEManager sind Märkte/Unternehmen, 

Chemie/Life Sciences, Innovation/F&E sowie 
Strategie/Personal, gefolgt von Produktion, 

Standorte (Sites & Services) und Logistik.

Knapp zwei Drittel der CHEManager-
Empfänger lesen am liebsten die 

Nachrichten und Expertenbeiträge, 
ein Drittel bevorzugt Interviews und 

Marktberichte. Grafiken werden von gut 
der Hälfte der Leser gerne genutzt.

65 %

Mehr als zwei Drittel aller CHEManager-
Empfänger finden das breite Themenspektrum 

genau richtig, ein knappes Drittel lesen die 
Ausgaben selektiv nach Interessensgebieten.

68 %

Über die Hälfte aller CHEManager-Empfänger 
in der DACH-Region lesen die englisch

sprachigen News-Seiten in der Hauptaus-
gabe, und mehr als zwei Drittel lesen zudem 

die internationalen Ausgaben (Seite 11).

68 %

70,5 % aller CHEManager-Leser 
nehmen Werbeanzeigen als 

informativ und hilfreich bei der 
Informationsbeschaffung wahr.

70 %

Drei von fünf CHEManager-
Lesern haben Budget

verantwortung.

59 %

Etwa drei Viertel aller CHEManager-
Empfänger wollen weiterhin die 

gedruckte Ausgabe lesen, genauso-
viele nutzen auch die digitalen 
CHEManager-Formate e-Paper, 
Online-Portal und e-Newsletter. 

42 %

30 % 28 %

Leserumfrage
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Analysen

Neun von zehn Lesern führen. 
Erreichen Sie sie.

Neun von zehn CHEManager-Lesern 
gehören dem oberen oder mittleren 
Management der Chemie- und 
Pharmaindustrie an – exklusiv verbrei-
tet auch bei den Mitgliedern des 
VAA-Führungskräfteverbands Chemie. 
Kein anderes Medium bringt Sie so 
direkt in die Führungsetagen der 
Branche.

Marktführer im deutschsprachigen 
Europa. Nutzen Sie die Reichweite.

Im deutschsprachigen Europa ist 
CHEManager die mit Abstand am 
weitesten verbreitete Branchenpubli-
kation für Chemie und Pharma. In 
Deutschland, der Schweiz, Österreich 
und den Benelux-Ländern sind Sie 
damit flächendeckend präsent – sicht-
bar in den Unternehmen, auf die es 
ankommt.

Wenn Sichtbarkeit zählt.  
CHEManager wirkt.

Ob Imagekampagne, Produktwer-
bung, Stellenanzeige oder Onlinewer-
bung: Mit CHEManager erreichen Sie 
die Top-Entscheider Ihrer Zielmärkte 
– dort, wo strategische Entscheidun-
gen fallen.

0 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50 55 60

Empfängeranalyse nach Position
Geschäftsführung/Vorstand 

Abteilungs-, Bereichsleiter

Sonstige*

Standort-, Werks-, 
und Betriebsleitung

sonstige Fach- und 
Führungskräfte*

54,0 %

2,8 %

8,7 %

18,6 %

15,9 %

0 10 20 30 40 50

Empfängeranalyse nach Branche

Chemische Industrie inkl. Petrochemie

Life Sciences (Pharma, Agro, Biotechnologie)

Maschinen- und Anlagenbau

Kunststofferzeuger

Andere*

Kosmetische Industrie

45,2 %

27,2 %

1,9 %

5,4 %

2,2 %

8,3 %

Forschung & Entwicklung 9,8 %

Auflagenanalyse IVW

Verbreitung 46.269

Druckauflage 25.000

davon Abonnement 16.350

davon Wechselversand + Auslageexemplare 8.650

e-Paper 21.395

Geografische Verbreitung %

Deutschland	 97,4

Schweiz 1,6

Österreich 0,8

Andere 0,2

Verbreitung Postleitzonen %

Postleitzone 0 3,6

Postleitzone 1 6,0

Postleitzone 2 5,7

Postleitzone 3 7,1

Postleitzone 4 16,5

Postleitzone 5 13,5

Postleitzone 6 25,4

Postleitzone 7 6,3

Postleitzone 8 10,4

Postleitzone 9 2,8

Ausland 2,7

Redaktionsanalyse

Rubriken / Themen %

Märkte & Unternehmen* 27

Strategie & Management 20

Produktion, Automatisierung 7

Digitalisierung 5

Chemie & Life Sciences 6

Logistik & Supply Chain 7

Industriestandorte (Sites & Services) 6

Umfeld Chemiemärkte 5

Personal & Karriere 4

Innovation 8

Energie & Umwelt 5
* inkl. internationaler Nachrichtenteil

* Inklusive ca. 16.000 persönliche Mitgliedschaftsempfänger beim VAA (Verband 
angestellter Akademiker und leitender Angestellter der chemischen Industrie e. V.),  
deren persönliche Daten aus Datenschutzgründen nicht erhoben werden, sowie  
ca. 3.000 nicht bekannte Empfänger der Verbreitung über Vertriebspartner an  
Universitäten und Flughäfen sowie in Abgeordnetenbüros und Kongress-/Messehotels. * Inklusive Verbreitung über Vertriebspartner an Universitäten und Flughäfen sowie in 

Abgeordnetenbüros und Kongress-/Messehotels.
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Executive Summaries 
Zusätzlich erscheinen digitale Sonderausgaben (Executive 
Summaries) auf Deutsch und Englisch zu Themen wie 
Transformation, Nachhaltigkeit, Kreislaufwirtschaft, 
Pharma & Biotech, Innovation, Chemiedistribution, 
Logistik, Industriestandorte oder Digitalisierung.  
Termine und Sponsoringkonditionen auf Anfrage.

Thorsten Kritzer, Anzeigenleitung:  
+49 (0) 6201 606 730 • tkritzer@wiley.com

CHEManager International � (s. S. 11)

In Every Issue: 

Pharma,  
Biopharma & Biotech, 
Custom Research, 
Development & 
Manufacturing, Fine & 
Specialty Chemicals, 
Chemical Distribution, 
Logistics & Supply Chain 
Strategies

Issue Focus: 

Issue 1: Digitalization
AI, Smart Manufacturing
Issue 2: Sustainability
Circular Economy, 
Bio-Based Chemistry
Issue 3: Industry 
Transformation
Scale-Up, Continuous 
Processing, Automation
Issue 4: Innovation
R&D, Emerging Tech, 
Advanced Materials, 
Innovation Ecosystems 

Ständige Rubriken

Märkte &  
Unternehmen
Marktreports, Trend
berichte, Interviews, 
Unternehmensnachrich-
ten und Industriepolitik

Ausgaben 1  – 10

Strategie &  
Management
Unternehmensführung, 
Geschäftsmodelle, 
Digitalisierung, Innova-
tion und Start-ups

Ausgaben 1  – 10

Personal & Karriere
Personalstrategien, 
Demografie, Aus- und 
Weiterbildung, Arbeits-
recht und Karrierema-
nagement

Ausgaben 1  – 10

Chemie &  
Life Sciences
Chemikalien und 
Werkstoffe, Rohstoffe, 
Forschung & Entwick-
lung, Chemiedistribution

Ausgaben 1  – 10

Sonderthemen

Produktion
Die industrielle Praxis der Prozessindustrie
Anlagenplanung, Anlagensicherheit, Instandhaltung, 
Prozess- und Automatisierungstechnik, Digitalisierung, 
Energieeffizienz und Klima- & Umweltschutz 

Ausgaben 1  4  7

Industriestandorte (Sites & Services)
Standorte als Erfolgsfaktor
Standort- und Betreiberkonzepte, Standortentwicklung, 
Infrastruktur, Industrieservices und Dienstleistungen für 
Chemie-und Pharmastandorte

Ausgaben 3  6  9

Logistik für Chemie und Pharma
Lieferketten sicher und effizient gestalten
Transport- und Lagerlogistik, Intralogistik,  
Supply Chain Management, Wertschöpfungsnetzwerke, 
Dienstleistungen, Logistikimmobilien

Ausgaben 2  5  8  10

CHEMonitor
Das führende Trendbarometer
Erwartungen und Einschätzungen von Führungskräften aus 
Chemie-und Pharmaindustrie zu Standortrahmenbedingungen 
sowie aktuellen Markt-, Technologie- und Investitionsthemen

Ausgaben 4  9
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Ausgaben 1 
Januar

2 
März

3 
April

4 
Mai

5 
Juni

Erscheinungstermin 27.01.2027 10.03.2027 21.04.2027 26.05.2027 16.06.2027

Anzeigenschluss 11.01.2027 22.02.2027 05.04.2027 07.05.2027 31.05.2027

Redaktionsschluss 16.12.2026 10.02.2027 24.03.2027 28.04.2027 19.05.2027

E-Mail-Newsletter
Versandtermine CHEManager-
Newsletter (deutsch)

20.01.+ 03.02.  
+ 17.02.

03.03. + 17.03.  
+ 31.03. 14.04 + 28.04. 12.05. + 26.05. 09.06. + 23.06.  

+ 07.07. + 21.07. 

Versandtermine CHEManager-
Ausgabennewsletter 29.01 12.03. 23.04. 28.05. 18.06.

Messen &  
Kongresse

LOPEC 
03.–04.03.2027 

München

LogiMAT 
16.–18.03.2027 

Stuttgart

European 
Coatings Show 
27.–29.04.2027 

Nürnberg

Handelsblatt 
Jahrestagung Chemie 

Juni 2027 
Berlin

Battery Show Europe 
22.–24.06.2027 

Stuttgart

Transport Logistic 
26.–29.04.2027 

München

Chemspec Europe 
24.–25.05.2027 
Basel, Schweiz

Achema 
14.–18.06.2027 

Frankfurt

Ausgaben 6 
August

7 
September

8 
Oktober

9 
November

10 
Dezember

Erscheinungstermin 04.08.2027 09.09.2027 06.10.2027 10.11.2027 08.12.2027

Anzeigenschluss 19.07.2027 23.08.2027 20.09.2027 22.10.2027 22.11.2027

Redaktionsschluss 07.07.2027 11.08.2027 08.09.2027 13.10.2027 10.11.2027

E-Mail-Newsletter
Versandtermine CHEManager-
Newsletter (deutsch) 04.08. + 18.08. 01.09. + 15.09.  

+ 29.09. 13.10. + 27.10. 10.11. + 24.11. 08.12. + 22.12.

Versandtermine CHEManager-
Ausgabennewsletter 06.08. 10.09. 08.10. 12.11. 10.12.

Messen &  
Kongresse

FECC Congress 
September 2027 

folgt

Ilmac 
21.–23.09.2027 
Basel, Schweiz

BVL Supply Chain CX 
Oktober 2027 

Berlin

Namur Hauptsitzung 
November 2027 

Neuss

Jubiläums- 
ausgabe

 
 35 Jahre  

CHEManager

Fakuma 
11.–15.10.2027 
Friedrichshafen

Sepawa Kongress 
25.–27.10.2027 

Berlin

CPhI Worldwide 
09.–11.11.2027 

Frankfurt am Main

Termine
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Preise & Formate
Zeitungsformat +++ Mehr als die doppelte Fläche eines Standard A4 Magazins +++ Maximale Sichtbarkeit

1/1 Seite 
Breite:	325 mm
Höhe:	 476 mm
(6-spaltig)
€ 16.650

2/3 Seite hoch 
Breite:	215 mm
Höhe:	 455 mm
(4-spaltig)
€ 12.250

2/3 Seite quer 
Breite:	325 mm
Höhe:	 303 mm
(6-spaltig) 
€ 12.250

1/2 Seite quer 
Breite:	325 mm
Höhe:	 225 mm
(6-spaltig)
€ 10.950

1/2 Seite hoch 
Breite:	160 mm
Höhe:	 455 mm
(3-spaltig)
€ 10.950

1/2 Seite Eckfeld 
Breite:	215 mm
Höhe:	 303 mm
(4-spaltig)
€ 10.950

1/3 Seite quer 
Breite:	325 mm
Höhe:	 149 mm
(6-spaltig)
€ 8.950

1/3 Seite hoch 
Breite:	105 mm
Höhe:	 455 mm
(2-spaltig)
€ 8.950

1/4 Seite quer 
Breite:	325 mm
Höhe:	 114 mm
(6-spaltig)
€ 7.700

1/4 Seite klassik 
Breite:	160 mm
Höhe:	 227 mm
(3-spaltig)
€ 7.700

1/5 Seite quer 
Breite:	215 mm
Höhe:	 152 mm
(4-spaltig)
€ 7.450

1/5 Seite hoch 
Breite:	105 mm
Höhe:	 303 mm
(2-spaltig)
€ 7.450

ca. A4

1/6 Seite quer
Breite:	215 mm
Höhe:	 114 mm
(4-spaltig)
€ 5.550

Eckfeld (klein) 
Breite:	215 mm
Höhe:	 74 mm
(4-spaltig) 
€ 3.750

Skyscraper 
Breite:	50 mm
Höhe:	 303 mm
(1-spaltig) 
€ 3.750

Rectangle 
Breite:	105 mm
Höhe:	 149 mm
(2-spaltig) 
€ 3.750

Footer
Breite:	325 mm
Höhe:	 57 mm
(6-spaltig)
€ 4.850

Titelkopfanzeige 
Breite:	50 mm
Höhe:	 35 mm
(1-spaltig)
€ 870

Innentitel
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Weitere Formate und 
Inselanzeigen werden nach 
Millimetern abgerechnet. 
Angaben zu Mindest- bzw. 
Maximalformaten erhalten  
Sie auf Anfrage.

Millimeteranzeigen 
(Preis pro Spalte/50 mm)

Standard-Platzierung 
€ 15,10/mm

Inselanzeige 
€ 18,10/mm

Titelseite, Newsflow
Breite:	50 mm
Höhe:	 116 mm
(1-spaltig)
€ 2.700

Skyscraper, 
Inhaltsverzeichnis
Breite:	58 mm
Höhe:	 260 mm (1-spaltig)
€ 4.000

Inhaltsverzeichnis

Titelseite, Footer 
Breite:	215 mm
Höhe:	 74 mm
(4-spaltig) 
€ 7.350

Preise & FormatePreise & Formate
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Beilagen2 Gewicht Preis 

bis 20 g € 230

je weitere 5 g € 7

BusinessPartner � Gesamtpreis 4c

Breite x Höhe  105 x 120 mm

  5 Schaltungen € 4.050

  10 Schaltungen € 7.500

Millimeteranzeigen (Preis pro Spalte/50 mm, s/w)

Anzeigenteil | Standard-Platzierung € 15,10/mm

Anzeigenteil | Inselanzeige € 18,10/mm

Stellenangebote siehe Seite 16

Zuschläge

Platzvorschrift 10 %

Malstaffel

  3 Anzeigen 5 %

  6 Anzeigen 10 %

  9 Anzeigen 15 %

12 Anzeigen 20 %

Vorzugsplätze B / H (mm) Preis 4c

Titelseite, Footer 
Anzeige unten 215 x 74 € 7.350

Rubrik Innentitel (z. B. Produktion, Pharma)1 € 9.300

Titelkopfanzeige (z.B. Produk-
tion, IT, Logistik, Chemikalien)   50 x 35 € 870

Preise & Formate

Sonderdrucke und PDFs

Ein druckfähiges PDF erhalten Sie zum Preis von  
980 € (zzgl. MwSt.).
 
Preise für Druck und Versand Ihres Sonderdrucks,  
sowie individuelle Sonderformate (z. B. mit Titelbild 
und Anzeige, Bündelung von Artikeln) erhalten Sie 
gerne auf Anfrage. Ebenso Angebote zu Sonder
drucken wissenschaftlicher Artikel aus den Wiley 
Magazinen und Peer-reviewed Journals.
 
Kontakt:  
Thorsten Kritzer,  
+49 (0) 6201 606 730, tkritzer@wiley.com

1 �Rücktrittsrecht nur bis 8 Wochen vor Anzeigenschluss.  
Bei Titelschaltung: Das Titelmotiv muss mit dem Verlag abgestimmt werden 
und bleibt exklusiv 6 Monate für die Wiley-VCH GmbH geschützt.

2 �Preis pro Tausend – Teilbeilagen nur in Absprache möglich.  
Preis inklusive Portoanteil. Lose Blätter werden nicht rabattiert.  
Vorlage eines Musters vor Auftragsannahme ist erforderlich.

Zahlungsbedingungen:
Zahlung innerhalb von 30 Tagen nach  
Rechnungserhalt ohne Abzug.

Bankverbindung:
J.P. Morgan SE
Taunus Turm · Taunustor 1
60310 Frankfurt, Germany
IBAN: DE55501108006161517443
BIC: CHASDEFX

UST-Nr.: DE136766623 
Steuernummer: 47020/29082

Alle Preise verstehen sich zzgl.  
der gesetzlichen Mehrwertsteuer.

Es gilt die neue Preisliste ab 1. Oktober 2026.  
Damit verlieren alle bisherigen Preislisten ihre Gültigkeit.
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Zeitungsformat
350 x 510 mm (Breite x Höhe)
325 x 455 mm (Breite x Höhe), Satzspiegel
Spaltenzahl: 6, Spaltenbreite 50 mm

Druckverfahren
Zeitungsrotation (Offset)

Farben		
Nach Euro-Skala,  
keine Sonderfarben möglich

Farbauftrag
max. 240 %

Rasterweite
70er Raster
Druckprofil: ISOnewspaper26v4

Beilagen
Mindest-Beilagenformat: 105 x 148 mm
Maximal-Beilagenformat: 240 x 350 mm,  
der Falz bzw. der geschlossene Rücken muss sich  
auf der Längsseite befinden (350 mm).
Mindest-Gewicht bei Einzelblatt-Beilagen: 170 g/m2

Anlieferung von Beilagen
Alle Details zur Liefermenge, zur  
Lieferanschrift sowie zum vorgesehenen 
Anlieferungstermin teilen wir mit der  
Auftragsbestätigung rechtzeitig mit.

Datenformate für Anzeigen
Wir bitten um die Bereitstellung einer  
hochauflösenden PDF-Datei im  
CMYK-Farbmodus mit einer Auflösung  
von mindestens 300 dpi.

Datenformate für redaktionelle Inhalte
Bitte liefern Sie Texte im Word-Format (.doc/.docx) 
sowie Bilder in druckfähiger Qualität  
(mindestens 300 dpi). Für Bilddateien 
empfehlen wir die Formate TIFF oder JPG.

Anforderungen an druckfähige Unterlagen
Für eine optimale Druckqualität bitten wir Sie,  
bei der Erstellung Ihrer Druckunterlagen  
folgende Vorgaben zu beachten:
• �Verwenden Sie ausschließlich CMYK-Farben  

und stellen Sie sicher, dass keine RGB-Farben 
enthalten sind.

• �Betten Sie alle verwendeten Schriften  
vollständig ein oder wandeln Sie diese vor  
dem Export in Pfade um.

• �Speichern Sie JPG-Dateien mit einer hohen  
Qualitätsstufe, idealerweise „Hoch“ oder  
„Maximal“, um sichtbare Qualitätsverluste  
zu vermeiden.

Bitte beachten Sie außerdem, dass Anzeigendaten 
aus Programmen wie Word, Excel oder PowerPoint 
nicht für die professionelle Druckvorstufe geeignet 
sind. Solche Dateien müssen vor der Produktion 
entsprechend aufbereitet und konvertiert werden. 
Dies kann zu Veränderungen der Darstellung 
führen und verursacht zusätzlichen Bearbeitungs-
aufwand, den wir gegebenenfalls berechnen 
müssen.
 
Datenanlieferung für Anzeigen
per E-Mail an mradtke@wiley.com

Wiley-VCH GmbH
Melanie Radtke
Boschstrasse 12
69469 Weinheim
Tel.: +49 (0) 6201 606 557

Technische Angaben
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CHEManager International
Ihre Marke. Weltweit. Bei den Entscheidern, die zählen.
Neben den zehn deutschsprachigen Ausgaben erscheinen unter dem Markendach CHEManager International vier englisch-
sprachige Ausgaben – im international gängigen Tabloid-Format, mit einem Auflagenmix von rund 170.000 Empfängern aus 
Digital und Print. Ihre künftigen Kunden bekommen den Überblick über die weltweiten Chemie- und Life-Sciences-Märkte, den 
sie für ihre Entscheidungen brauchen – und begegnen dabei Ihrer Marke.

Mit CHEManager International bringen Sie Ihre Marke rund um den Globus mit den richtigen Entscheidern in Kontakt – rund 
um die Uhr. Digitale Ausgaben, Website, wöchentlicher Newsletter, LinkedIn und virtuelle Veranstaltungen greifen ineinander 
und halten Sie sichtbar, wann immer Ihre Zielgruppe aktiv ist. So erreichen Sie Führungskräfte aus Chemie, Pharma und Bio-
tech genau dort, wo sie sich informieren.

CHEManager International 3
CHEManager International 4

CHEManager Spotlight
Digital Content Collection: Specialty Chemicals Innovation

Innovation, Forschung und Entwick-
lung, neue Technologien,
fortschrittliche Werkstoffe,
Innovationsökosysteme.

Erscheinungstermin: 24.11.2027
Anzeigenschluss: 10.11.2027
Redaktionsschluss: 27.10.2027

Specialty Chemicals Innovation, 
Feinchemikalien, kundenspezifische 
Synthesen, Formulierungen der 
nächsten Generation, Innovationen 
im Bereich Katalyse, Spezialinhalts-
stoffe

Erscheinungstermin: Juni 2027
Anzeigenschluss: Juni 2027
Redaktionsschluss: Juni 2027

Branchenwandel, Skalierung, 
kontinuierliche Verarbeitung, 
Automatisierung.

Erscheinungstermin: 22.09.2027
Anzeigenschluss: 08.09.2027
Redaktionsschluss: 25.08.2027

Messen:
EPCA Annual Meeting,
Bioprocess International,
Sepawa, CPhI Europe,
Achema Middle East

CHEManager International 2

Nachhaltigkeit, Kreislaufwirtschaft, 
biobasierte Chemie.

Erscheinungstermin: 05.05.2027
Anzeigenschluss: 21.04.2027
Redaktionsschluss: 07.04.2027

Messen: 
Chemspec Europe, CESIO World 
Surfactant Congress, BIO Internatio-
nal Convention, Achema, Chemicals 
America, FECC Annual Congress, 
ChemOutsourcing

CHEManager International 1

Digitalisierung, Datenanalyse, 
intelligente Fertigung, digitale 
Zwillinge, künstliche Intelligenz.

Erscheinungstermin: 24.03.2027
Anzeigenschluss: 10.03.2027
Redaktionsschluss: 24.02.2027

Messen:
BIO Europe Spring, In-Cosmetics, 
Pharmap, Bioprocess International 
Europe

Siehe separate 
Mediadaten

NEU
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Thought Leadership Content

Guter Inhalt zählt.
Nicht nur Verlage schaffen wertvolle Inhalte. Auch 
Sie, Ihr Unternehmen und Ihre Agentur produzie-
ren mit großem Aufwand einzigartiges Fachwissen, 
das Entscheider bei ihren Geschäftsprozessen, 
Strategien und ihrer Weiterbildung unterstützt.

Auf die Verbreitung kommt es an.
Guter Inhalt ist die Grundlage – die richtige 
Verbreitung macht ihn wirksam. Platzieren Sie 
Ihre Inhalte im führenden Medium für die Che-
mie-, Pharma- und Prozessindustrie und profitie-
ren Sie vom Vertrauen, das CHEManager sich in 
35 Jahren erarbeitet hat.

So funktioniert Thought Leadership Content
Mit Thought Leadership Content bringen Sie Ihr 
Fachwissen direkt zu den Lesern von CHEManager 
– in Inhalten, die Sie oder Ihre PR-Agentur erstel-
len. Ihr Beitrag transportiert Ihr Branchen-Know-
how, etabliert Ihre Experten als Stimme der 
Branche und stärkt so die Wahrnehmung Ihrer 
Marke.

Ihr Content erscheint im redaktionellen Look & 
Feel von CHEManager – in Print wie online, mit 
Nennung der Autoren und Kontaktdaten für 
Rückfragen. So lesen Entscheider Ihren Beitrag 
als das, was er ist: ein fundierter Fachartikel.*

*Aus rechtlichen Gründen sind wir angehalten, das Wort „Advertorial“ über den Beitrag zu platzieren.

CHEManager

Basic  
Native Advertising

Advanced  
Native Advertising

Professional  
Native Advertising

Umfang
1/4 Seite Textanzeige mit 3.500 

Zeichen  
+ 1 Abbildung oder Grafik

1/2 Seite Textanzeige mit 5.500 
Zeichen

+ 2 Abbildungen oder Grafiken

1/1 Seite Textanzeige  mit 9.000 
Zeichen  

+ 4 Abbildungen oder Grafiken

Gestaltung im Look & Feel eines 
CHEManager Beitrags mit kunden

individuellen Inhalten
■ ■ ■

Editorial Consulting: profitieren 
Sie vom Expertenwissen unserer 

Fachredakteure – diese beraten Sie 
gerne bei der Erstellung Ihrer Inhalte

■ ■

Online-Veröffentlichung bis auf 
Widerruf (Online-Layout, Tags, 

Verlinkungen zur Kunden-Website; 
Video-Integration möglich)

■ ■ ■

Garantierte Platzierung für  
1 Tag unter den Top-Themen ■ ■

 Einmaliger Versand als  
Feature im E-Newsletter ■

Preis € 4.900 € 6.900 € 9.900
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Strukturelle Risiken im Projektstart
Schnittstellenprobleme führen bereits vor Baubeginn zum Scheitern großer Pharmaanlagenprojekte

Große Investitionsprojekte 

in der pharmazeutischen 

Industrie sind geprägt von 

hoher technischer Komplexität, regu-

latorischen Anforderungen und einer 

Vielzahl beteiligter Gewerke. Dennoch 

zeigen zahlreiche Projekte ein wieder-

kehrendes Muster: Verzögerungen, Inef-

fizienzen und kommerzielle Konflikte 

entstehen nicht erst während der Bau-

phase, sondern bereits deutlich früher 

– im Übergang vom Basic Engineering 

zur Ausführungsplanung.

Aus der praktischen Erfahrung in 
internationalen Anlagenprojekten 
lässt sich feststellen, dass diese 
Phase häufig als rein administrati-
ver Meilenstein betrachtet wird. Tat-
sächlich handelt es sich jedoch um 
einen kritischen Reifegradwechsel, 
der über den weiteren Projekterfolg 
entscheidet.

Der Übergang als systemischer Bruch

Mit dem Abschluss des Basic 
Engineerings liegen in der Regel 
erste funktionale Konzepte, Layouts 
sowie grundlegende Prozessdefini-
tionen vor. Für die nachfolgenden 

Gewerke – insbesondere Rohrlei-
tungsbau, Anlagenbau und Gebäu-
detechnik – bildet diese Phase die 
Grundlage für die Detailplanung und 
spätere Ausführung.

In der Praxis zeigt sich jedoch 
häufig, dass dieser Übergang nicht 
durch eine ausreichende Planungs-
reife abgesichert ist. Statt eines klar 
definierten „Design Freeze“ beginnen 
nachgelagerte Disziplinen mit ihrer 
Arbeit auf Basis unvollständiger oder 
sich noch verändernder Planungs-
stände. Die Konsequenz ist ein struk-
turelles Problem: Planung wird unter 

laufenden Änderungen durchgeführt, 
wodurch sich Ineffizienzen systema-
tisch fortsetzen.

Schnittstellen als zentrale Risikozone

Pharmaanlagenprojekte zeichnen 
sich durch eine hohe Schnittstellen-
dichte aus. Prozessanlagen, Medien-
versorgung, Gebäudeplanung, Rein-
raumkonzepte und Automatisierung 
greifen ineinander und sind stark 
voneinander abhängig.

Trotz dieser Abhängigkeiten 
sind Verantwortlichkeiten an den 

Schnittstellen häufig nicht eindeutig 
definiert. Insbesondere bleibt unklar, 
wer welche Planungsgrundlagen 
zu welchem Zeitpunkt verbindlich 
liefert, welche Qualität und Detail-
lierung erwartet wird und wie mit 
Abweichungen oder Änderungen 
umzugehen ist.

Diese Unklarheiten führen dazu, 
dass Schnittstellen nicht aktiv gesteu-
ert, sondern reaktiv behandelt wer-
den. In der Folge entstehen Planungs-
lücken, redundante Arbeiten und 
nicht zuletzt Konflikte zwischen den 
Projektbeteiligten.

Unzureichende Planungsreife  
als systemischer Auslöser

Ein wiederkehrendes Muster in Pro-
jekten ist der Start der Detailplanung 
auf Basis unvollständiger oder nicht 
freigegebener Unterlagen. Typische 
Beispiele sind Piping and Instrumen-
tation Diagrams (P&IDs) mit offenen 
Punkten oder fehlenden Abstim-
mungen, Layouts, die sich parallel 
zur Ausführungsplanung weiterent-
wickeln, unklare oder nicht abge-
stimmte 3D-Modelle und fehlende 
Festlegungen zu Medienanschlüssen 
oder Schnittstellenparametern.

Unter Zeitdruck werden diese Defi-
zite häufig akzeptiert, um Terminziele 
formal einzuhalten. Operativ führt 
dies jedoch zu iterativen Planungs-
schleifen, die den ursprünglichen 
Zeitgewinn schnell zunichtemachen.

Fehlende Input Governance

Ein wesentlicher, oft unterschätzter 
Faktor ist die mangelnde Steuerung 
von Eingangsgrößen (Inputs). Wäh-
rend Projektergebnisse und Deli-
verables klar definiert sind, fehlt es 

häufig an verbindlichen Regeln für 
die Einbringung von Änderungen, die 
Freigabe neuer Planungsstände oder 
die Nachvollziehbarkeit von Anpas-
sungen.

Insbesondere in frühen Projekt-
phasen werden Änderungen informell 
eingebracht und nicht konsequent 
dokumentiert. Für nachgelagerte 
Gewerke bedeutet dies eine erheb-
liche Unsicherheit hinsichtlich der 
Gültigkeit ihrer Arbeitsgrundlagen. 
Die Folge sind nicht nur technische 
Inkonsistenzen, sondern auch kom-
merzielle Risiken – etwa in Form von 
Nachträgen oder Streitigkeiten über 
Verantwortlichkeiten.

Auswirkungen auf Projektverlauf  
und Wirtschaftlichkeit

Die beschriebenen strukturellen 
Schwächen wirken sich so direkt 
auf den weiteren Projektverlauf aus. 
Gründe sind Verzögerungen durch 
wiederholte Planungsanpassungen, 
erhöhter Koordinationsaufwand 
zwischen den Gewerken, ineffiziente 
Ressourcennutzung in Engineering 
und Ausführung oder steigendes 
Claim-Potenzial durch unklare Ver-
antwortlichkeiten.

Besonders kritisch ist, dass diese 
Effekte nicht punktuell auftreten, 

sondern sich über die gesamte Pro-
jektlaufzeit fortsetzen und verstärken.

Ansatzpunkte für eine  
stabilere Projektumsetzung

Aus der Praxis lassen sich mehrere 
Hebel ableiten, um diese Risiken früh-
zeitig zu reduzieren:
1. Klare Definition von Schnittstellen
Schnittstellen müssen als eigenstän-
dige Steuerungsgröße behandelt 
werden. Dazu gehören klar definierte 
Deliverables, Verantwortlichkeiten 
sowie abgestimmte Übergabepunkte 
zwischen den Gewerken.

2. Verbindliche Festlegung der Planungsreife
Der Übergang in die Ausführungs-
phase sollte an klar definierte Krite-
rien geknüpft sein. Ein Design Freeze 
entfaltet nur dann Wirkung, wenn er 
mit überprüfbaren Reifegraden und 
einem strukturierten Change-Prozess 
verbunden ist.

3.  Einführung einer konsequenten  
Input Governance

Änderungen müssen formalisiert, 
bewertet und dokumentiert werden. 
Ziel ist es, Transparenz über den 
aktuellen Planungsstand zu schaffen 
und Unsicherheiten für nachgelagerte 
Disziplinen zu minimieren.

4.  Durchgängige Dokumentation und  
Nachverfolgbarkeit

Gerade in regulierten Umgebungen 
ist die lückenlose Dokumentation 
von Entscheidungen und Änderun-

gen essenziell – nicht nur aus regu-
latorischer Sicht, sondern auch zur 
Sicherstellung einer konsistenten 
Projektsteuerung.

Fazit

Große Pharmaanlagenprojekte schei-
tern selten an technologischen Her-
ausforderungen. Die entscheidenden 
Risiken liegen vielmehr in strukturel-
len Defiziten im Projektstart – insbe-
sondere im Umgang mit Schnittstel-
len, Planungsreife und Änderungen.

Wer diese Phase als kritischen 
Bestandteil der Projektsteuerung 
versteht und entsprechend gestaltet, 
schafft die Grundlage für eine stabile 
Ausführung, reduziert kommerzielle 
Risiken und erhöht die Wahrschein-
lichkeit eines erfolgreichen Projekt-
abschlusses deutlich.

Gerade in zunehmend komplexen 
Capital-Expenditures-Umgebungen 
(CapEx) wird damit nicht nur Effizi-
enz, sondern auch Wettbewerbsfähig-
keit entscheidend beeinflusst.

Sabine Wildenhain,  
Senior Projektmanagerin,  
EMI Projectmanagement,  
Auenwald

 n sabine.wildenhain@emi-projectmanagement.de 

 n www.emi-projectmanagement.de

Integrierte Engineering-Ansätze
Warum Projekte in der Prozessindustrie Zeit verlieren – und Engineering sie zurückholt

Time-to-Market ist in der Prozessindustrie ein 

zentraler Wettbewerbsfaktor. Ob Pharma, 

Chemie oder Life Sciences: steigender Inno-

vationsdruck, kürzere Zyklen und höhere Anforderun-

gen setzen CAPEX-Projekte unter massiven Zeitdruck. 

Verzögerungen bedeuten längst nicht mehr nur 

Mehrkosten, sondern oft verlorene Marktchancen.

Die Ursachen entstehen dabei selten erst in Bau 
oder Inbetriebnahme. Sie liegen früher – im 
Engineering und in der Projektorganisation. Klas-
sische, sequenziell aufgebaute Projektmodelle mit 
funktionalen Silos, später Integration von Automa-
tion und Betrieb sowie unklaren Spezifikationen 
führen dazu, dass Time-to-Market systematisch 
verloren geht.

Engineering entscheidet früh

Weichenstellungen im Basic Engineering haben 
entscheidenden Einfluss auf die Projektlaufzeit. 
Unklare Anforderungen, fehlende Design-Free-
ze-Strategien oder zu spät integrierte Automati-
sierung führen zu Iterationen, Re-Engineering und 
Verzögerungen. Besonders kritisch ist die nach-
gelagerte Betrachtung von Betriebs-, Daten- oder 
Compliance-Anforderungen: Was nicht früh defi-
niert ist, wird später zum Zeit- und Kostenrisiko.

Integriert statt sequenziell

Ein zentraler Hebel liegt in der integrierten Pro-
jektabwicklung. Spiegltec verfolgt hierfür einen 
EPCMV-Ansatz: Engineering, Procurement, Con-
struction Management sowie Commissioning & 
Validation werden von Beginn an verzahnt – statt 
sequenziell abgearbeitet. Ziel ist es, Entscheidun-
gen vorzuziehen, Schnittstellen zu reduzieren und 
Iterationen konsequent zu vermeiden.

Modularisierung als Beschleuniger

Zusätzliche Geschwindigkeit entsteht durch das 
Zusammenspiel innerhalb der SPIEGLTEC Group:

 � SPT proXima entwickelt modulare Pro-
zess-Skids und Sondermaschinen

 � IMOSI übernimmt Fertigung und Montage
 � SPIEGLTEC integriert das Gesamtprojekt

Fazit

Time-to-Market ist kein Zufall. Sie entsteht durch 
integriertes Engineering, klare Strukturen und die 
richtige Partnerwahl. Unternehmen, die sequen-
zielle Projektlogiken überwinden, verkürzen Lauf-
zeiten messbar und erhöhen die Projektsicherheit.

Spiegltec macht genau das – und nutzt 
Engineering als Hebel für schnelleren Fortschritt.

Advertorial

Wie erkenne ich den richtigen Engineering-Partner
Methodik
	▪ Integrierter Ansatz (EPCM/EPCMV)
	▪ Frühe Verzahnung aller Disziplinen
	▪ Klare Design-Freeze- und Änderungsprozesse

Kompetenz
	▪ Erfahrung in Chemie, Pharma und Life Sciences
	▪ Beherrschung komplexer Schnittstellen
	▪ „Right-first-time“-Engineering

Umsetzung
	▪ Einsatz modularer Lösungen
	▪ Integration von Engineering und Fertigung
	▪ Nachweisbare Terminperformance

Digital & Organisation
	▪ Datenbasierte Engineering-Methoden
	▪ Frühe Integration von Automation und IT
	▪ Klare Entscheidungswege, partnerschaftliche  

Zusammenarbeit
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Zur PersoN

Sabine Wildenhain ist Senior Projekt-
managerin und Gründerin von EMI Pro-
jectmanagement mit Schwerpunkt auf 
großvolumige Pharma- und Enginee-
ring-Projekte. Mit über zehn Jahren Er-
fahrung an der Schnittstelle zwischen 
pharmazeutischer Produktion und Son-
dermaschinenbau hat sie internationale 
CapEx-Projekte in Europa, den USA und 
Asien geleitet. Nach einer Ausbildung 
zur Pharmazeutisch-Technischen Assis-
tentin und dem Studium der Verfahrens-
technik war sie u. a. bei Harro Höfliger, 
Vetter Pharma und Optima Pharma tätig.

Sabine Wildenhain,  
EMI Projectmanagement

 © EMI Projectmanagement

Große Pharmaanlagenprojekte  
scheitern selten an technologischen  

Herausforderungen.
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Kritisches Wissen erhalten und effektiv nutzen
Leistungsfähigkeit stärken und Know-how sichern sind Kernaufgaben für jede Organisation – Prozessstandardisierung hilft

Im Rahmen des demografischen 

Wandels beeinträchtigt der Verlust 

von Fachkräften – und damit von 

Know-how – die Leistungsfähigkeit von 

Operations-Funktionen in der gesamten 

Chemieindustrie. 

In einer Marktstudie von EFESO ord-
neten Führungskräfte der Branche 
dieses Thema als bedeutsam (53 %) 
oder sogar sehr bedeutsam (25 %) 
ein. Angesichts dieser Einschätzung 
sind weitere Ergebnisse der Untersu-
chung bemerkenswert: nur ein Drit-
tel der Führungskräfte gibt an, dass 
ihr Unternehmen Systeme etabliert 
hat, mit denen es wichtiges Wissen 
und Erfahrungswerte erfasst und 
bewahrt. 

Nach Ansicht der befragten Bran-
chenführer ist das Management die 
wichtigste Instanz, um gegen den 
Verlust von Know-how anzugehen. 
Das beginnt mit der Schaffung eines 
Umfelds, in dem jeder im Unterneh-
men den Wert seiner Arbeit versteht. 
Dies wird durch standardisierte 
Arbeitsabläufe unterstützt, die den 
Mitarbeitenden die Möglichkeit 
geben, kritisch und kreativ zu denken. 
Zudem werden immer mehr Arbeits-
prozesse digitalisiert und somit Res-
sourcen gewonnen, die für Verbesse-
rungen zur Verfügung stehen.

Leistungsorientierte, optimal 
standardisierte Arbeitsprozesse 
sind heute eigentlich für Unterneh-
men unverzichtbar – und wenn sie 
richtig genutzt werden, sind sie 
„kein Hindernis für Kreativität“, sagt 
Lanny Duvall, COO von Solvay. „Wir 
möchten nicht, dass Mitarbeitende 

Zeit damit verbringen müssen, über 
den Standardbetrieb und die War-
tung nachzudenken. Wir möchten, 
dass sie sich auf die Verbesserung 
des Prozesses konzentrieren. Stan-
dardisierte Arbeitsprozesse sind die 
Grundlage, und die Digitalisierung ist 
der Wegbereiter, um Kreativität in der 
Organisation zu aktivieren.“

Mitarbeitende rekrutieren und halten 

Gerade, um vor dem Hintergrund des 
demografischen Wandels passende 
Talente für ein Schichtarbeitsumfeld 
zu finden, bietet Automatisierung eine 
Chance. Zum einen, da sich hierdurch 
Kosten signifikant reduzieren lassen; 
zum anderen, um interessantere 
Arbeitsinhalte schaffen zu können. 
Automatisierung muss jedoch in 
enger Abstimmung mit den Bedie-
nern und Mechanikern erfolgen: „Die 
Automatisierung ermöglicht es uns, 
Ressourcen neu zuzuweisen. Wenn 
wir Kapazitäten in einem Bereich 
reduzieren, erweitern wir sie in 
einem anderen. Das steht aber der 
Rekrutierung oder Weiterbeschäfti-
gung von Mitarbeitern nicht im Wege 
– für Ingenieure und Maschinen-/

Anlagenbediener ist es aktuell ein 
guter Zeitpunkt, um in die Branche 
beruflich einzusteigen.“ 

Aber natürlich geht es nicht nur 
um Rekrutierung, sondern auch 
darum, im Arbeitsmarktwettbewerb 
bestehende Mitarbeiter zu binden. 
„Die Frage, wie viel institutionelles 
Wissen verloren gehen kann, wenn 
Mitarbeiter gehen, beschäftigt mich 
enorm“, sagt Chad Anderson, CTO und 
Leiter der Fertigung im Geschäftsbe-
reich Indovinya von Indorama Indus-
tries. „Wir tun unser Bestes, damit 
das nicht passiert – und wenn wir die 
Leute nicht halten können, versuchen 
wir, ihr Wissen zu bewahren.“

Digitale Technologien  
nutzen und Know-how teilen

Die Fähigkeit zur richtigen Inte-
gration von Technologien, Metho-
den und Menschen spielt in diesem 

Kontext eine wichtige Rolle. J. Bryan 
Kitchen, Vorstandsvorsitzender von 
Ascent Industries, nennt dazu ein 
Beispiel: „Wir hatten aufgrund von 
Übernahmen drei verschiedene Anla-
gen, drei verschiedene Standorte und 
nur wenige Standards. Wir wussten, 
dass es kurzfristig wichtig war, die 
vorhandenen Talente sowie das ins-
titutionelle Wissen zu erhalten. Aber 
um langfristig in unseren jeweiligen 
Märkten wettbewerbsfähig zu blei-
ben, mussten wir alles, was wir tun, 
standardisieren, vereinfachen und 
verbessern.“ Das Unternehmen ent-
schied sich, dies durch Digitalisierung 
zu erreichen. „Viele der Standardar-
beitsanweisungen, Qualitätspro-
zesse, Qualifizierungsmaßnahmen 
und Compliance-Dokumentationen 
erfolgten noch auf Papier“, beschreibt 
Kitchen die Ausgangssituation. „Wir 
befanden uns nicht im 21. Jahrhun-
dert.“ Zugleich betont er, dass die 

Digitalisierung nicht gleichbedeutend 
mit Personalabbau sei. „Wir haben 
unseren Personalkapazitäten in einer 
Zeit rückläufiger Marktentwicklungen 
sogar ausgebaut. Unsere Mitarbeiter 

wissen, dass unser Digitalisierungs-
prozess sie unterstützt, und sie lassen 
sich darauf ein.“ 

Diese Praxisbeispiele unterstrei-
chen, wie wesentlich die Sicherstel-
lung der Kontinuität von kritischem 
Wissen und Erfahrung für die Bran-
che ist. Zugleich haben Unternehmen 
bereits die Chancen erkannt, die sich 
dabei ergeben, und ergreifen entspre-
chende Maßnahmen. So nutzen einige 
Unternehmen in ausgewählten Berei-
chen (z. B. im Qualitätsmanagement) 
AI-basierte Chatbots, um auf bereits 
existierendes Know-how in der 
Organisation zuzugreifen und somit 
schneller bessere Lösungen zu fin-
den. Direkten Zugriff auf gesammel-
tes Unternehmenswissen zu erhalten 
– unabhängig von der Sprache und 
mit Verständnis des Kontextes – wird 
bedeutsame Möglichkeiten eröffnen. 

Insgesamt zeigt sich deutlich, dass 
der Erhalt von Know-how und die 
Sicherung betrieblicher Kontinuität in 
der Chemieindustrie untrennbar mit 
einer Kombination aus zukunftsorien-
tiertem Management, konsequenter 
Standardisierung und zielgerichte-
ter Digitalisierung verbunden sind. 
Unternehmen stärken auf diesem 
Wege nicht nur ihre Kostenstruktur 
und Wettbewerbsfähigkeit, sondern 
schaffen zugleich ein Umfeld, in dem 
Talente bleiben und sich weiterent-
wickeln wollen. 

Fernando Cruzado, VP/Partner & 
Head of Chemical Industry EMEA, 
und Joachim Krohn, Expert 
Director, EFESO Management 
Consultants

 n kontakt.dach@efeso.com

 n www.efeso.com/de

Real Results, Together

EFESO Management Consultants ist 
mit rund 1.000 Mitarbeitenden an 35 
Standorten weltweit die führende in-
ternationale Operations-Beratung für 
die produzierende Industrie. Gemein-
sam mit seinen Kunden setzt EFESO 
Standards für Performance, Resilienz 
und Produktivität und ermöglicht eine 
signifikante Wertsteigerung in der 
gesamten Wertschöpfungskette. 

n  www.efeso.com/de 

Fernando Cruzado, 
EFESO

Joachim Krohn, 
EFESO
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Zukunft aktiv gestalten
Evonik setzt in Hanau auf Elektrochemie

Der Industriepark Wolfgang in 

Hanau ist ein Innovations-, 

Technologie- und Skalie-

rungsstandort, der nachhaltiges Wachs-

tum ermöglicht und neue indus trielle 

Maßstäbe setzt. Eine Schlüsselrolle 

nimmt hierbei zukünftig die Elektroche-

mie ein – ein Feld, auf dem der Standort 

über umfassende Kompetenzen und 

langjährige Erfahrung verfügt.

Als zentrale Zukunftstechnologie eröff-
net die Elektrochemie neue Wege für 
nachhaltige Synthesen, ressourcen-
schonende Prozesse und effiziente 
Stoffstromnutzung in der chemischen 
Industrie. Genau diese Expertise macht 

Hanau zu einem bevorzugten Ort für 
Unternehmen, die elektrochemische 
Verfahren entwickeln, skalieren oder 
industriell anwenden wollen. 

Evonik baut den Industriepark als 
Entwicklungs- und Skalierungszen-
trum für Elektrochemie weiter aus, 
mit dem Ziel, Kompetenzen zu bün-
deln und Partner aus Wissenschaft und 
Industrie noch enger miteinander zu 
vernetzen. In diesem Umfeld können 
neue Prozess- und Produktlösungen 
nicht nur entwickelt, sondern auch 
erfolgreich zur Marktreife geführt 
werden.

Attraktives Umfeld für Entwicklung,  
Skalierung und Wachstum

Der Industriepark Wolfgang vereint 
ein breites Spektrum an Forschung, 

Entwicklung und Prozess-Know-how 
unter einem Dach – verbunden mit 
starken Innovationseinheiten und 
etablierten Chemiegeschäften.

Der Standort bietet ein Ökosystem, 
das Technologie- und Prozessentwick-
lung beschleunigt, u. a. durch

 n starke Kompetenzen in Verfahrens-
technik und Anlagenbau

 n umfassende Erfahrung und Exper-
tise im Bau und Betrieb von Pilot- 
und Demonstrationsanlagen

 n auf Spezialanlagenbau speziali-
sierte Werkstätten

 n modernes Analytik-Kompetenz-
center

 n Innovationsagentur für Fördermög-
lichkeiten

 n Beratung zu Patenten
 n sicherheitstechnisches Prüfzentrum 
am Standort

 n Werkssicherheitskonzept inkl. 
Know-how-Schutz

 n erfahrenes Behördenmanagement

Für die Entwicklung elektroche-
mischer Prozesse sind Labore und 
Technika speziell ausgestattet und 
ermöglichen es, Verfahren schnell, 
sicher und effizient von der ersten 
Idee bis zum industriellen Maßstab 
zu entwickeln.

Diese Stärke zieht zunehmend 
auch externe Partner an: Unterneh-
men, Start-ups und Forschungsein-
richtungen, die gezielt nach Expertise 
und Kooperationen im Bereich Elek-
trochemie suchen oder eine Ansied-
lung im Industriepark in Betracht 
ziehen.

Ein starker Beitrag für die Region

Hanau bietet als zentraler Standort 
im Rhein-Main-Gebiet ideale Rah-
menbedingungen: exzellente logis-
tische Anbindung, hohe industrielle 
Dichte und ein starkes Innovations-

umfeld. Mit einer leistungsfähigen 
Infrastruktur und spezialisierten Ser-
vices schafft der Standort ein Umfeld, 
in dem innovative Unternehmen For-
schung, Entwicklung und Skalierung 
effizient vorantreiben können – und 
sich dabei voll auf ihr Kerngeschäft 
konzentrieren.

Elektrochemie als zentraler Erfolgsfaktor

Patrik Stenner, Leiter Elektrochemi-
sche Prozesse & Exploration, erklärt: 
„Das geplante Zentrum kann Pilot- 
und Demonstrationsanlagen im 
halbtechnischen Maßstab beherber-
gen und damit die Brücke zwischen 
Laborinnovation und industrieller 
Produktion entscheidend verkürzen.“ 
Heiko Mennerich leitet den Bereich 
NextGen Technologies in dem der 
Elektrochemie-Hub angesiedelt ist. 
Er fasst den Stellenwert zusammen: 
„Elektrochemische Verfahren machen 
industrielle Prozesse nachhaltiger, effi-
zienter und sicherer – und eröffnen 
ganz neue Produktmöglichkeiten.“

Dazu zählen u. a.:
 n elektrodialytische Rückgewinnung 
wertvoller Salze

 n pH-Verschiebungen ohne chemi-
sche Zusatzstoffe

 n elektroorganische Synthesen als 
ressourcenschonende Alternativen

 n präzise und sicher steuerbare Pro-
duktionsprozesse

Der geplante Elektrochemie-Hub ist 
deshalb weit mehr als eine infrastruk-
turelle Ergänzung – er ist ein strategi-
scher Baustein für die elektrochemi-
sche Wertschöpfung der Zukunft. (op)

 n www.industriepark-wolfgang.de

Hanau lädt ein – zum Mitgestalten,  
Kooperieren und Ansiedeln

Mit seiner starken elektrochemischen Kompetenz, der modernen Infrastruktur und dem 
klaren Zukunftsbild bietet der Industriepark Wolfgang ideale Voraussetzungen für:
	▪ Unternehmen, die Kooperationen suchen
	▪ Start-ups, die skalieren wollen
	▪ Forschungspartner, die neue Wege gehen
	▪ Firmen, die eine Ansiedlung im Umfeld eines starken Innovationsökosystems prüfen

IPW im Überblick:
	▪ Einer der größten Industrieparks in Hessen mit insgesamt rund 5.000 Beschäftigten 

und einer Fläche von ca. 82 ha
	▪ Betreiber: Evonik (größtes Unternehmen im IPW mit rund 3.000 Beschäftigten)
	▪ Acht weitere ansässige produzierende Unternehmen mit Schwerpunkten Chemie,  

Materialtechnik und Pharma
	▪ Logistische Anbindung mit direktem Gleisanschluss, Binnenhafen (Hanauer Hafen) 

in unmittelbarer Nähe
	▪ Wichtiger Ausbilder im Rhein-Main-Gebiet
	▪ Zentrale Lage in der Mitte Deutschland/Europas, Nähe zur Finanz- und Messemetro-

pole Frankfurt, internationale Erreichbarkeit durch den Flughafen Frankfurt (ca. 30 km 
entfernt), Autobahnanbindung sowie ICE-Bahnhof in Hanau
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Vom Kostenfaktor zur Steuerungsgröße
Wie digitale Betriebsführung Chemieprozesse und Energiemärkte in Echtzeit verknüpft und Standorte wettbewerbsfähiger macht

Strom war lange vor allem ein Kostenfaktor. Heute kann ein Chemiestandort 

im Intraday-Markt Geld damit verdienen – in Echtzeit, vollautomatisiert, 

ohne manuellen Eingriff. Was das möglich macht: eine digitale Betriebs-

führung, die Produktionsprozesse, Energieanlagen und Märkte zu einem dyna-

mischen Gesamtsystem verbindet. Für energieintensive Standorte ist das keine 

Zukunftsvision mehr, sondern eine handfeste Wettbewerbsfrage.

Denn die Chemieindustrie steht 
unter gleichzeitigem Druck von 
mehreren Seiten: Dekarbonisierung 
und steigende CO2-Kosten treiben 
die Transformation der Energie-
versorgung voran. Volatile Märkte 
verlangen maximale Reaktionsge-
schwindigkeit. Und die fortschrei-
tende Elektrifizierung, von der 
Hochtemperaturwärmepumpe bis 
zum elektrolysebasierten Produk-
tionsverfahren, macht Strom zur zen-
tralen Steuerungsgröße im Betrieb. 
Wer diese Komplexität nicht digital 
beherrschbar macht, verliert gegen-
über agileren Wettbewerbern.

Aus Einzelanlagen wird ein  
intelligentes Gesamtsystem

Chemiestandorte betreiben heute 
zunehmend hybride Energiesysteme: 
Fossil befeuerte KWK-Anlagen und 
Kessel werden durch Hochtempera-
turwärmepumpen, thermische und 
elektrische Speicher, Elektrodenkes-
sel, erneuerbare Energien und per-
spektivisch Wasserstoff ergänzt. Aus 
einstmals linearen Versorgungsstruk-
turen entstehen gekoppelte Strom-, 
Dampf- und Wärmenetze mit erheb-
lichem Flexibilitätspotenzial.

Der eigentliche Mehrwert entsteht 
jedoch nicht durch die Optimierung 
einzelner Anlagen, sondern durch 
ihre integrierte, intelligente Orches-
trierung. Werden Eigenerzeugung, 
Speicher, elektrifizierte Verbraucher, 
Marktinteraktionen und steuerbare 
Produktionsschritte gemeinsam opti-
miert, sinken Commodity-Risiken. 
Gleichzeitig lassen sich Betriebsstra-
tegien schnell und vorausschauend 
an neue Rahmenbedingungen anpas-
sen und Marktpotenziale optimal 
nutzen.

E.ON IQ Energy: Der Regelkreis,  
der nie schläft

Genau dafür wurde E.ON IQ Energy 
entwickelt. Die Lösung von E.ON 
Energy Projects, einer Tochter von 
E.ON Energy Infrastructure Solu-
tions, verbindet Produktionsprozesse, 
Energieanlagen und Energiemärkte 
zu einem dynamischen Gesamtsys-
tem und schafft die Grundlage, Fle-
xibilität systematisch technisch und 
wirtschaftlich zu erschließen. Was vor 

mehr als fünf Jahren als Innovations-
programm begann, ist heute eine ska-
lierbare Systemlösung, die produktiv 
in der Chemie- und Papierindustrie 
im Einsatz ist, getragen von über 
20 Jahren Erfahrung im industriellen 
Energie-Contracting.

Prognosemodelle und Optimie-
rungsalgorithmen verarbeiten Last-
gänge, Marktpreise, Wetterdaten 
und Prozessinformationen in Echt-
zeit. Daraus entstehen kontinuier-
lich optimierte Fahrpläne für den 
gesamten Anlagenpark. Anlagen 
werden automatisiert gestartet und 
im optimalen Lastbereich betrieben. 
Speicher werden intelligent eingesetzt 
und verfügbare Flexibilitäten gezielt 
in Spot- (Day-Ahead- und Intraday-) 
sowie Regelenergiemärkten vermark-
tet. Technische Restriktionen, regu-
latorische Vorgaben, vertragliche 
Anforderungen sowie Kosten- und 
CO2-Ziele fließen unmittelbar in die 
Optimierungslogik ein.

Flexibilität wird damit nicht nur 
technisch nutzbar, sondern direkt 
wirtschaftlich verwertbar: durch opti-
mierten Energieeinkauf, reduzierte 
Lastspitzen und zusätzliche Erlöse 
aus den Energiemärkten. Besonders 
deutlich zeigt sich dieser Mehrwert in 
elektrifizierten Chemieprozessen, wo 
Elektrodenkessel, Wärmepumpen und 
Speicher markt- und bedarfsoptimiert 
gefahren und günstige Preisphasen 
konsequent genutzt werden.

In Chemiestandorten reicht der 
Ansatz weit über die Energieversor-
gung hinaus. Auch Druckluftsysteme, 
Kälteversorgung, Wasseraufbereitung 
und flexible Produktionsschritte las-
sen sich in die Fahrplanoptimierung 
inte grieren. Dadurch lassen sich Pro-
duktionsreihenfolgen, Lastverschie-
bungen und Wartungsfenster ener-
giewirtschaftlich und prozessseitig 
besser aufeinander abstimmen. In 
ausgewählten Fertigungsprozessen 
entstehen so zusätzliche Demand-Si-
de-Flexibilitäten.

Ermöglicht wird das durch die 
nahtlose Integration in Leitsysteme 
und IT/OT-Umgebungen. Sie reduziert 
Betriebsaufwand, erhöht die Daten-
qualität und ermöglicht eine kontinu-
ierliche Anpassung der Fahrweise auf 
Basis aktueller Prozess- und Marktsig-
nale. Cybersecurity ist dabei integraler 
Bestandteil des Betriebskonzepts, von 
rollenbasierten Zugriffskonzepten über 
abgesicherte Schnittstellen bis hin zu 
definierten Update- und Betriebspro-
zessen in der IT/OT-Kopplung.

Alles im Blick – von der Leitwarte bis  
zum Management-Dashboard

Eine intuitive, webbasierte Benut-
zeroberfläche ermöglicht die ein-
fache und zeiteffiziente Erfassung 
relevanter Betriebsinformationen, 
unterstützt eine strukturierte Kom-
munikation, schafft Transparenz in 
der Betriebsführung und ist jederzeit 
ortsunabhängig verfügbar. Echtzeit-
informationen zu Anlagenzustän-
den, Energiebedarf, Fahrplänen und 
Optimierungspotenzialen stehen auf 
Smartphone, Tablet und Desktop 
bereit. Davon profitieren Betriebs-
verantwortliche im Werk ebenso 
wie Contracting-, Vermarktungs- und 
Managementteams. Transparente 
Kennzahlen zu Kosten, CO2-Emis-
sionen, Verfügbarkeiten und stand-
ortspezifischen KPIs lassen sich 
revisionssicher über Zeitreihen und 

Jahresverläufe auswerten. So entsteht 
eine belastbare Grundlage für stand-
ortübergreifendes Benchmarking und 
fundierte Investitionsentscheidungen.

Praxisnachweis Grenzach-Wyhlen:  
Mehr als 20.000 t CO2 eingespart  

bei laufendem Betrieb

Wie sich dieser Ansatz unter realen 
industriellen Bedingungen bewährt, 
zeigt das Projekt am Standort Gren-
zach-Wyhlen. Dort versorgt E.ON 
Energy Projects das Life-Scien-
ces-Unternehmen DSM-Firmenich 
mit Prozessdampf und Strom für die 
Produktion von Vitaminen und Caro-
tinoiden. Das dezentrale Kraftwerk 
ist seit 2004 in Betrieb und wurde 
2017 im laufenden Produktionsbe-
trieb umfassend modernisiert, ohne 

eine einzige Stunde Versorgungsun-
terbrechung. Gerade in chemischen 
Produktionsumgebungen mit höchs-
ten Anforderungen an Medienkonti-
nuität und Produktqualität ist das ein 
belastbarer Praxisnachweis.

Heute umfasst die Anlage eine 
Gasturbine mit 22 MW elektrischer 
Leistung sowie eine Dampfturbine mit 
bis zu 8 MW elektrischer Leistung. Mit 
einer thermischen Gesamtleistung von 
80 MW bildet sie das Rückgrat einer 
langfristig abgesicherten Energiever-
sorgung bis mindestens 2033. Die 
digitale Betriebsführung über E.ON IQ 
Energy ermöglicht die automatisierte 
Teilnahme am Day-Ahead-, Intraday- 
und Regelenergiemarkt: Bei hoher 
Einspeisung erneuerbarer Energien 
und niedrigen Börsenstrompreisen 
wird Eigenerzeugung gezielt reduziert 
und Netzstrom bezogen. Steigen die 
Preise, nutzt das System Marktchan-
cen durch flexible Eigenerzeugung. 
Ergebnis: jährlich bis zu mehr als 
20.000 t CO2-Einsparung, bei gleich-
zeitig optimierten Energiekosten.

„Für einen energieintensiven 
Chemie-Standort wie Grenzach sind 
Versorgungssicherheit, wirtschaftliche 
Effizienz und eine unterbrechungsfreie 
Produktion zentrale Erfolgsfaktoren. 
Die modernisierte Energieinfrastruk-
tur leistet dazu einen messbaren 
Beitrag und stärkt die Wettbewerbs-
fähigkeit des Standorts nachhaltig.“, so 
Martin Häfele, Site Director Grenzach, 
ANH Vitamins Unit, DSM-Firmenich.

Von der Chemie ins Rechenzentrum:  
Eine Plattform, viele Anwendungen

Die Lösung ist bereits in unterschied-
lichen industriellen Anwendungen 
produktiv im Einsatz, von komplexen 
Dampf- und Stromnetzen in der Che-
mie bis zu flexiblen Laststrukturen in 
der Papierindustrie. Aktuell wird sie 

gezielt für Rechenzentrumsanwen-
dungen ausgeweitet: Das E.ON IQ 
Energy Center orchestriert dort lokale 
Erzeugung, Speicher, Netzanschluss 
und Abwärmenutzung in einem inte-
grierten Steuerungsansatz.

Mit wachsender Datenverfügbar-
keit gewinnt künstliche Intelligenz 
an Bedeutung. KI-gestützte Progno-
sen ermöglichen eine noch präzisere 
Bewertung von Lastentwicklungen, 
Marktbewegungen und Produktions-
anforderungen. Damit entwickelt sich 
E.ON IQ Energy konsequent in Rich-
tung adaptiver, lernender Systeme 
weiter – immer am Puls der Industrie, 
immer einen Schritt voraus.

Daniela Egger und  
Jan Kurrelvink, E.ON Energy  
Projects GmbH, München

 n www.eon.com
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Über E.ON Energy Infrastructure Solutions
E.ON Energy Infrastructure Solutions ist europäischer Marktführer für integrierte Ener-
gielösungen für Städte und Industrien. In 14 Ländern entwickelt, realisiert und betreibt 
E.ON Energy Infrastructure Solutions ganzheitliche Versorgungskonzepte für Wärme, 
Kälte, Dampf und Strom. Die E.ON Energy Projects GmbH verantwortet innerhalb die-
ses Portfolios das industrielle Energie-Contracting in Europa und entwickelt, finanziert, 
errichtet und betreibt seit über 20 Jahren effiziente Energieversorgungslösungen, 
darunter KWK-Anlagen, Biomassekraftwerke, Large Onsite Generation sowie wasser-
stofffähige Energiesysteme.

Für den energieintensiven Standort von DSM-Firmenich in Grenzach-Wyhlen sind Versorgungssicher-
heit, wirtschaftliche Effizienz und eine unterbrechungsfreie Produktion zentrale Erfolgsfaktoren.

E.ON Energy Projects verbindet Produktionsprozesse, Energieanlagen und Energiemärkte zu einem 
dynamischen Gesamtsystem und schafft die Grundlage, Flexibilität systematisch technisch und wirt-
schaftlich zu erschließen.

Eine intuitive, webbasierte Benutzeroberfläche ermöglicht die einfache und zeiteffiziente Erfassung 
relevanter Betriebsinformationen.

Die modernisierte Energie- 
infrastruktur stärkt die Wettbewerbsfähigkeit  

des Standorts nachhaltig.
Martin Häfele, Site Director Grenzach, ANH Vitamins Unit, DSM-Firmenich
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Strukturelle Risiken im Projektstart
Schnittstellenprobleme führen bereits vor Baubeginn zum Scheitern großer Pharmaanlagenprojekte

Große Investitionsprojekte 

in der pharmazeutischen 

Industrie sind geprägt von 

hoher technischer Komplexität, regu-

latorischen Anforderungen und einer 

Vielzahl beteiligter Gewerke. Dennoch 

zeigen zahlreiche Projekte ein wieder-

kehrendes Muster: Verzögerungen, Inef-

fizienzen und kommerzielle Konflikte 

entstehen nicht erst während der Bau-

phase, sondern bereits deutlich früher 

– im Übergang vom Basic Engineering 

zur Ausführungsplanung.

Aus der praktischen Erfahrung in 
internationalen Anlagenprojekten 
lässt sich feststellen, dass diese 
Phase häufig als rein administrati-
ver Meilenstein betrachtet wird. Tat-
sächlich handelt es sich jedoch um 
einen kritischen Reifegradwechsel, 
der über den weiteren Projekterfolg 
entscheidet.

Der Übergang als systemischer Bruch

Mit dem Abschluss des Basic 
Engineerings liegen in der Regel 
erste funktionale Konzepte, Layouts 
sowie grundlegende Prozessdefini-
tionen vor. Für die nachfolgenden 

Gewerke – insbesondere Rohrlei-
tungsbau, Anlagenbau und Gebäu-
detechnik – bildet diese Phase die 
Grundlage für die Detailplanung und 
spätere Ausführung.

In der Praxis zeigt sich jedoch 
häufig, dass dieser Übergang nicht 
durch eine ausreichende Planungs-
reife abgesichert ist. Statt eines klar 
definierten „Design Freeze“ beginnen 
nachgelagerte Disziplinen mit ihrer 
Arbeit auf Basis unvollständiger oder 
sich noch verändernder Planungs-
stände. Die Konsequenz ist ein struk-
turelles Problem: Planung wird unter 

laufenden Änderungen durchgeführt, 
wodurch sich Ineffizienzen systema-
tisch fortsetzen.

Schnittstellen als zentrale Risikozone

Pharmaanlagenprojekte zeichnen 
sich durch eine hohe Schnittstellen-
dichte aus. Prozessanlagen, Medien-
versorgung, Gebäudeplanung, Rein-
raumkonzepte und Automatisierung 
greifen ineinander und sind stark 
voneinander abhängig.

Trotz dieser Abhängigkeiten 
sind Verantwortlichkeiten an den 

Schnittstellen häufig nicht eindeutig 
definiert. Insbesondere bleibt unklar, 
wer welche Planungsgrundlagen 
zu welchem Zeitpunkt verbindlich 
liefert, welche Qualität und Detail-
lierung erwartet wird und wie mit 
Abweichungen oder Änderungen 
umzugehen ist.

Diese Unklarheiten führen dazu, 
dass Schnittstellen nicht aktiv gesteu-
ert, sondern reaktiv behandelt wer-
den. In der Folge entstehen Planungs-
lücken, redundante Arbeiten und 
nicht zuletzt Konflikte zwischen den 
Projektbeteiligten.

Unzureichende Planungsreife  
als systemischer Auslöser

Ein wiederkehrendes Muster in Pro-
jekten ist der Start der Detailplanung 
auf Basis unvollständiger oder nicht 
freigegebener Unterlagen. Typische 
Beispiele sind Piping and Instrumen-
tation Diagrams (P&IDs) mit offenen 
Punkten oder fehlenden Abstim-
mungen, Layouts, die sich parallel 
zur Ausführungsplanung weiterent-
wickeln, unklare oder nicht abge-
stimmte 3D-Modelle und fehlende 
Festlegungen zu Medienanschlüssen 
oder Schnittstellenparametern.

Unter Zeitdruck werden diese Defi-
zite häufig akzeptiert, um Terminziele 
formal einzuhalten. Operativ führt 
dies jedoch zu iterativen Planungs-
schleifen, die den ursprünglichen 
Zeitgewinn schnell zunichtemachen.

Fehlende Input Governance

Ein wesentlicher, oft unterschätzter 
Faktor ist die mangelnde Steuerung 
von Eingangsgrößen (Inputs). Wäh-
rend Projektergebnisse und Deli-
verables klar definiert sind, fehlt es 

häufig an verbindlichen Regeln für 
die Einbringung von Änderungen, die 
Freigabe neuer Planungsstände oder 
die Nachvollziehbarkeit von Anpas-
sungen.

Insbesondere in frühen Projekt-
phasen werden Änderungen informell 
eingebracht und nicht konsequent 
dokumentiert. Für nachgelagerte 
Gewerke bedeutet dies eine erheb-
liche Unsicherheit hinsichtlich der 
Gültigkeit ihrer Arbeitsgrundlagen. 
Die Folge sind nicht nur technische 
Inkonsistenzen, sondern auch kom-
merzielle Risiken – etwa in Form von 
Nachträgen oder Streitigkeiten über 
Verantwortlichkeiten.

Auswirkungen auf Projektverlauf  
und Wirtschaftlichkeit

Die beschriebenen strukturellen 
Schwächen wirken sich so direkt 
auf den weiteren Projektverlauf aus. 
Gründe sind Verzögerungen durch 
wiederholte Planungsanpassungen, 
erhöhter Koordinationsaufwand 
zwischen den Gewerken, ineffiziente 
Ressourcennutzung in Engineering 
und Ausführung oder steigendes 
Claim-Potenzial durch unklare Ver-
antwortlichkeiten.

Besonders kritisch ist, dass diese 
Effekte nicht punktuell auftreten, 

sondern sich über die gesamte Pro-
jektlaufzeit fortsetzen und verstärken.

Ansatzpunkte für eine  
stabilere Projektumsetzung

Aus der Praxis lassen sich mehrere 
Hebel ableiten, um diese Risiken früh-
zeitig zu reduzieren:
1. Klare Definition von Schnittstellen
Schnittstellen müssen als eigenstän-
dige Steuerungsgröße behandelt 
werden. Dazu gehören klar definierte 
Deliverables, Verantwortlichkeiten 
sowie abgestimmte Übergabepunkte 
zwischen den Gewerken.

2. Verbindliche Festlegung der Planungsreife
Der Übergang in die Ausführungs-
phase sollte an klar definierte Krite-
rien geknüpft sein. Ein Design Freeze 
entfaltet nur dann Wirkung, wenn er 
mit überprüfbaren Reifegraden und 
einem strukturierten Change-Prozess 
verbunden ist.

3.  Einführung einer konsequenten  
Input Governance

Änderungen müssen formalisiert, 
bewertet und dokumentiert werden. 
Ziel ist es, Transparenz über den 
aktuellen Planungsstand zu schaffen 
und Unsicherheiten für nachgelagerte 
Disziplinen zu minimieren.

4.  Durchgängige Dokumentation und  
Nachverfolgbarkeit

Gerade in regulierten Umgebungen 
ist die lückenlose Dokumentation 
von Entscheidungen und Änderun-

gen essenziell – nicht nur aus regu-
latorischer Sicht, sondern auch zur 
Sicherstellung einer konsistenten 
Projektsteuerung.

Fazit

Große Pharmaanlagenprojekte schei-
tern selten an technologischen Her-
ausforderungen. Die entscheidenden 
Risiken liegen vielmehr in strukturel-
len Defiziten im Projektstart – insbe-
sondere im Umgang mit Schnittstel-
len, Planungsreife und Änderungen.

Wer diese Phase als kritischen 
Bestandteil der Projektsteuerung 
versteht und entsprechend gestaltet, 
schafft die Grundlage für eine stabile 
Ausführung, reduziert kommerzielle 
Risiken und erhöht die Wahrschein-
lichkeit eines erfolgreichen Projekt-
abschlusses deutlich.

Gerade in zunehmend komplexen 
Capital-Expenditures-Umgebungen 
(CapEx) wird damit nicht nur Effizi-
enz, sondern auch Wettbewerbsfähig-
keit entscheidend beeinflusst.

Sabine Wildenhain,  
Senior Projektmanagerin,  
EMI Projectmanagement,  
Auenwald

 n sabine.wildenhain@emi-projectmanagement.de 

 n www.emi-projectmanagement.de

Integrierte Engineering-Ansätze
Warum Projekte in der Prozessindustrie Zeit verlieren – und Engineering sie zurückholt

Time-to-Market ist in der Prozessindustrie ein 

zentraler Wettbewerbsfaktor. Ob Pharma, 

Chemie oder Life Sciences: steigender Inno-

vationsdruck, kürzere Zyklen und höhere Anforderun-

gen setzen CAPEX-Projekte unter massiven Zeitdruck. 

Verzögerungen bedeuten längst nicht mehr nur 

Mehrkosten, sondern oft verlorene Marktchancen.

Die Ursachen entstehen dabei selten erst in Bau 
oder Inbetriebnahme. Sie liegen früher – im 
Engineering und in der Projektorganisation. Klas-
sische, sequenziell aufgebaute Projektmodelle mit 
funktionalen Silos, später Integration von Automa-
tion und Betrieb sowie unklaren Spezifikationen 
führen dazu, dass Time-to-Market systematisch 
verloren geht.

Engineering entscheidet früh

Weichenstellungen im Basic Engineering haben 
entscheidenden Einfluss auf die Projektlaufzeit. 
Unklare Anforderungen, fehlende Design-Free-
ze-Strategien oder zu spät integrierte Automati-
sierung führen zu Iterationen, Re-Engineering und 
Verzögerungen. Besonders kritisch ist die nach-
gelagerte Betrachtung von Betriebs-, Daten- oder 
Compliance-Anforderungen: Was nicht früh defi-
niert ist, wird später zum Zeit- und Kostenrisiko.

Integriert statt sequenziell

Ein zentraler Hebel liegt in der integrierten Pro-
jektabwicklung. Spiegltec verfolgt hierfür einen 
EPCMV-Ansatz: Engineering, Procurement, Con-
struction Management sowie Commissioning & 
Validation werden von Beginn an verzahnt – statt 
sequenziell abgearbeitet. Ziel ist es, Entscheidun-
gen vorzuziehen, Schnittstellen zu reduzieren und 
Iterationen konsequent zu vermeiden.

Modularisierung als Beschleuniger

Zusätzliche Geschwindigkeit entsteht durch das 
Zusammenspiel innerhalb der SPIEGLTEC Group:

 � SPT proXima entwickelt modulare Pro-
zess-Skids und Sondermaschinen

 � IMOSI übernimmt Fertigung und Montage
 � SPIEGLTEC integriert das Gesamtprojekt

Fazit

Time-to-Market ist kein Zufall. Sie entsteht durch 
integriertes Engineering, klare Strukturen und die 
richtige Partnerwahl. Unternehmen, die sequen-
zielle Projektlogiken überwinden, verkürzen Lauf-
zeiten messbar und erhöhen die Projektsicherheit.

Spiegltec macht genau das – und nutzt 
Engineering als Hebel für schnelleren Fortschritt.

Advertorial

Wie erkenne ich den richtigen Engineering-Partner
Methodik
	▪ Integrierter Ansatz (EPCM/EPCMV)
	▪ Frühe Verzahnung aller Disziplinen
	▪ Klare Design-Freeze- und Änderungsprozesse

Kompetenz
	▪ Erfahrung in Chemie, Pharma und Life Sciences
	▪ Beherrschung komplexer Schnittstellen
	▪ „Right-first-time“-Engineering

Umsetzung
	▪ Einsatz modularer Lösungen
	▪ Integration von Engineering und Fertigung
	▪ Nachweisbare Terminperformance

Digital & Organisation
	▪ Datenbasierte Engineering-Methoden
	▪ Frühe Integration von Automation und IT
	▪ Klare Entscheidungswege, partnerschaftliche  

Zusammenarbeit
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Zur PersoN

Sabine Wildenhain ist Senior Projekt-
managerin und Gründerin von EMI Pro-
jectmanagement mit Schwerpunkt auf 
großvolumige Pharma- und Enginee-
ring-Projekte. Mit über zehn Jahren Er-
fahrung an der Schnittstelle zwischen 
pharmazeutischer Produktion und Son-
dermaschinenbau hat sie internationale 
CapEx-Projekte in Europa, den USA und 
Asien geleitet. Nach einer Ausbildung 
zur Pharmazeutisch-Technischen Assis-
tentin und dem Studium der Verfahrens-
technik war sie u. a. bei Harro Höfliger, 
Vetter Pharma und Optima Pharma tätig.

Sabine Wildenhain,  
EMI Projectmanagement

 © EMI Projectmanagement

Große Pharmaanlagenprojekte  
scheitern selten an technologischen  

Herausforderungen.
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Kritisches Wissen erhalten und effektiv nutzen
Leistungsfähigkeit stärken und Know-how sichern sind Kernaufgaben für jede Organisation – Prozessstandardisierung hilft

Im Rahmen des demografischen 

Wandels beeinträchtigt der Verlust 

von Fachkräften – und damit von 

Know-how – die Leistungsfähigkeit von 

Operations-Funktionen in der gesamten 

Chemieindustrie. 

In einer Marktstudie von EFESO ord-
neten Führungskräfte der Branche 
dieses Thema als bedeutsam (53 %) 
oder sogar sehr bedeutsam (25 %) 
ein. Angesichts dieser Einschätzung 
sind weitere Ergebnisse der Untersu-
chung bemerkenswert: nur ein Drit-
tel der Führungskräfte gibt an, dass 
ihr Unternehmen Systeme etabliert 
hat, mit denen es wichtiges Wissen 
und Erfahrungswerte erfasst und 
bewahrt. 

Nach Ansicht der befragten Bran-
chenführer ist das Management die 
wichtigste Instanz, um gegen den 
Verlust von Know-how anzugehen. 
Das beginnt mit der Schaffung eines 
Umfelds, in dem jeder im Unterneh-
men den Wert seiner Arbeit versteht. 
Dies wird durch standardisierte 
Arbeitsabläufe unterstützt, die den 
Mitarbeitenden die Möglichkeit 
geben, kritisch und kreativ zu denken. 
Zudem werden immer mehr Arbeits-
prozesse digitalisiert und somit Res-
sourcen gewonnen, die für Verbesse-
rungen zur Verfügung stehen.

Leistungsorientierte, optimal 
standardisierte Arbeitsprozesse 
sind heute eigentlich für Unterneh-
men unverzichtbar – und wenn sie 
richtig genutzt werden, sind sie 
„kein Hindernis für Kreativität“, sagt 
Lanny Duvall, COO von Solvay. „Wir 
möchten nicht, dass Mitarbeitende 

Zeit damit verbringen müssen, über 
den Standardbetrieb und die War-
tung nachzudenken. Wir möchten, 
dass sie sich auf die Verbesserung 
des Prozesses konzentrieren. Stan-
dardisierte Arbeitsprozesse sind die 
Grundlage, und die Digitalisierung ist 
der Wegbereiter, um Kreativität in der 
Organisation zu aktivieren.“

Mitarbeitende rekrutieren und halten 

Gerade, um vor dem Hintergrund des 
demografischen Wandels passende 
Talente für ein Schichtarbeitsumfeld 
zu finden, bietet Automatisierung eine 
Chance. Zum einen, da sich hierdurch 
Kosten signifikant reduzieren lassen; 
zum anderen, um interessantere 
Arbeitsinhalte schaffen zu können. 
Automatisierung muss jedoch in 
enger Abstimmung mit den Bedie-
nern und Mechanikern erfolgen: „Die 
Automatisierung ermöglicht es uns, 
Ressourcen neu zuzuweisen. Wenn 
wir Kapazitäten in einem Bereich 
reduzieren, erweitern wir sie in 
einem anderen. Das steht aber der 
Rekrutierung oder Weiterbeschäfti-
gung von Mitarbeitern nicht im Wege 
– für Ingenieure und Maschinen-/

Anlagenbediener ist es aktuell ein 
guter Zeitpunkt, um in die Branche 
beruflich einzusteigen.“ 

Aber natürlich geht es nicht nur 
um Rekrutierung, sondern auch 
darum, im Arbeitsmarktwettbewerb 
bestehende Mitarbeiter zu binden. 
„Die Frage, wie viel institutionelles 
Wissen verloren gehen kann, wenn 
Mitarbeiter gehen, beschäftigt mich 
enorm“, sagt Chad Anderson, CTO und 
Leiter der Fertigung im Geschäftsbe-
reich Indovinya von Indorama Indus-
tries. „Wir tun unser Bestes, damit 
das nicht passiert – und wenn wir die 
Leute nicht halten können, versuchen 
wir, ihr Wissen zu bewahren.“

Digitale Technologien  
nutzen und Know-how teilen

Die Fähigkeit zur richtigen Inte-
gration von Technologien, Metho-
den und Menschen spielt in diesem 

Kontext eine wichtige Rolle. J. Bryan 
Kitchen, Vorstandsvorsitzender von 
Ascent Industries, nennt dazu ein 
Beispiel: „Wir hatten aufgrund von 
Übernahmen drei verschiedene Anla-
gen, drei verschiedene Standorte und 
nur wenige Standards. Wir wussten, 
dass es kurzfristig wichtig war, die 
vorhandenen Talente sowie das ins-
titutionelle Wissen zu erhalten. Aber 
um langfristig in unseren jeweiligen 
Märkten wettbewerbsfähig zu blei-
ben, mussten wir alles, was wir tun, 
standardisieren, vereinfachen und 
verbessern.“ Das Unternehmen ent-
schied sich, dies durch Digitalisierung 
zu erreichen. „Viele der Standardar-
beitsanweisungen, Qualitätspro-
zesse, Qualifizierungsmaßnahmen 
und Compliance-Dokumentationen 
erfolgten noch auf Papier“, beschreibt 
Kitchen die Ausgangssituation. „Wir 
befanden uns nicht im 21. Jahrhun-
dert.“ Zugleich betont er, dass die 

Digitalisierung nicht gleichbedeutend 
mit Personalabbau sei. „Wir haben 
unseren Personalkapazitäten in einer 
Zeit rückläufiger Marktentwicklungen 
sogar ausgebaut. Unsere Mitarbeiter 

wissen, dass unser Digitalisierungs-
prozess sie unterstützt, und sie lassen 
sich darauf ein.“ 

Diese Praxisbeispiele unterstrei-
chen, wie wesentlich die Sicherstel-
lung der Kontinuität von kritischem 
Wissen und Erfahrung für die Bran-
che ist. Zugleich haben Unternehmen 
bereits die Chancen erkannt, die sich 
dabei ergeben, und ergreifen entspre-
chende Maßnahmen. So nutzen einige 
Unternehmen in ausgewählten Berei-
chen (z. B. im Qualitätsmanagement) 
AI-basierte Chatbots, um auf bereits 
existierendes Know-how in der 
Organisation zuzugreifen und somit 
schneller bessere Lösungen zu fin-
den. Direkten Zugriff auf gesammel-
tes Unternehmenswissen zu erhalten 
– unabhängig von der Sprache und 
mit Verständnis des Kontextes – wird 
bedeutsame Möglichkeiten eröffnen. 

Insgesamt zeigt sich deutlich, dass 
der Erhalt von Know-how und die 
Sicherung betrieblicher Kontinuität in 
der Chemieindustrie untrennbar mit 
einer Kombination aus zukunftsorien-
tiertem Management, konsequenter 
Standardisierung und zielgerichte-
ter Digitalisierung verbunden sind. 
Unternehmen stärken auf diesem 
Wege nicht nur ihre Kostenstruktur 
und Wettbewerbsfähigkeit, sondern 
schaffen zugleich ein Umfeld, in dem 
Talente bleiben und sich weiterent-
wickeln wollen. 

Fernando Cruzado, VP/Partner & 
Head of Chemical Industry EMEA, 
und Joachim Krohn, Expert 
Director, EFESO Management 
Consultants

 n kontakt.dach@efeso.com

 n www.efeso.com/de

Real Results, Together

EFESO Management Consultants ist 
mit rund 1.000 Mitarbeitenden an 35 
Standorten weltweit die führende in-
ternationale Operations-Beratung für 
die produzierende Industrie. Gemein-
sam mit seinen Kunden setzt EFESO 
Standards für Performance, Resilienz 
und Produktivität und ermöglicht eine 
signifikante Wertsteigerung in der 
gesamten Wertschöpfungskette. 

n  www.efeso.com/de 

Fernando Cruzado, 
EFESO

Joachim Krohn, 
EFESO

Advertorial
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Zukunft aktiv gestalten
Evonik setzt in Hanau auf Elektrochemie

Der Industriepark Wolfgang in 

Hanau ist ein Innovations-, 

Technologie- und Skalie-

rungsstandort, der nachhaltiges Wachs-

tum ermöglicht und neue indus trielle 

Maßstäbe setzt. Eine Schlüsselrolle 

nimmt hierbei zukünftig die Elektroche-

mie ein – ein Feld, auf dem der Standort 

über umfassende Kompetenzen und 

langjährige Erfahrung verfügt.

Als zentrale Zukunftstechnologie eröff-
net die Elektrochemie neue Wege für 
nachhaltige Synthesen, ressourcen-
schonende Prozesse und effiziente 
Stoffstromnutzung in der chemischen 
Industrie. Genau diese Expertise macht 

Hanau zu einem bevorzugten Ort für 
Unternehmen, die elektrochemische 
Verfahren entwickeln, skalieren oder 
industriell anwenden wollen. 

Evonik baut den Industriepark als 
Entwicklungs- und Skalierungszen-
trum für Elektrochemie weiter aus, 
mit dem Ziel, Kompetenzen zu bün-
deln und Partner aus Wissenschaft und 
Industrie noch enger miteinander zu 
vernetzen. In diesem Umfeld können 
neue Prozess- und Produktlösungen 
nicht nur entwickelt, sondern auch 
erfolgreich zur Marktreife geführt 
werden.

Attraktives Umfeld für Entwicklung,  
Skalierung und Wachstum

Der Industriepark Wolfgang vereint 
ein breites Spektrum an Forschung, 

Entwicklung und Prozess-Know-how 
unter einem Dach – verbunden mit 
starken Innovationseinheiten und 
etablierten Chemiegeschäften.

Der Standort bietet ein Ökosystem, 
das Technologie- und Prozessentwick-
lung beschleunigt, u. a. durch

 n starke Kompetenzen in Verfahrens-
technik und Anlagenbau

 n umfassende Erfahrung und Exper-
tise im Bau und Betrieb von Pilot- 
und Demonstrationsanlagen

 n auf Spezialanlagenbau speziali-
sierte Werkstätten

 n modernes Analytik-Kompetenz-
center

 n Innovationsagentur für Fördermög-
lichkeiten

 n Beratung zu Patenten
 n sicherheitstechnisches Prüfzentrum 
am Standort

 n Werkssicherheitskonzept inkl. 
Know-how-Schutz

 n erfahrenes Behördenmanagement

Für die Entwicklung elektroche-
mischer Prozesse sind Labore und 
Technika speziell ausgestattet und 
ermöglichen es, Verfahren schnell, 
sicher und effizient von der ersten 
Idee bis zum industriellen Maßstab 
zu entwickeln.

Diese Stärke zieht zunehmend 
auch externe Partner an: Unterneh-
men, Start-ups und Forschungsein-
richtungen, die gezielt nach Expertise 
und Kooperationen im Bereich Elek-
trochemie suchen oder eine Ansied-
lung im Industriepark in Betracht 
ziehen.

Ein starker Beitrag für die Region

Hanau bietet als zentraler Standort 
im Rhein-Main-Gebiet ideale Rah-
menbedingungen: exzellente logis-
tische Anbindung, hohe industrielle 
Dichte und ein starkes Innovations-

umfeld. Mit einer leistungsfähigen 
Infrastruktur und spezialisierten Ser-
vices schafft der Standort ein Umfeld, 
in dem innovative Unternehmen For-
schung, Entwicklung und Skalierung 
effizient vorantreiben können – und 
sich dabei voll auf ihr Kerngeschäft 
konzentrieren.

Elektrochemie als zentraler Erfolgsfaktor

Patrik Stenner, Leiter Elektrochemi-
sche Prozesse & Exploration, erklärt: 
„Das geplante Zentrum kann Pilot- 
und Demonstrationsanlagen im 
halbtechnischen Maßstab beherber-
gen und damit die Brücke zwischen 
Laborinnovation und industrieller 
Produktion entscheidend verkürzen.“ 
Heiko Mennerich leitet den Bereich 
NextGen Technologies in dem der 
Elektrochemie-Hub angesiedelt ist. 
Er fasst den Stellenwert zusammen: 
„Elektrochemische Verfahren machen 
industrielle Prozesse nachhaltiger, effi-
zienter und sicherer – und eröffnen 
ganz neue Produktmöglichkeiten.“

Dazu zählen u. a.:
 n elektrodialytische Rückgewinnung 
wertvoller Salze

 n pH-Verschiebungen ohne chemi-
sche Zusatzstoffe

 n elektroorganische Synthesen als 
ressourcenschonende Alternativen

 n präzise und sicher steuerbare Pro-
duktionsprozesse

Der geplante Elektrochemie-Hub ist 
deshalb weit mehr als eine infrastruk-
turelle Ergänzung – er ist ein strategi-
scher Baustein für die elektrochemi-
sche Wertschöpfung der Zukunft. (op)

 n www.industriepark-wolfgang.de

Hanau lädt ein – zum Mitgestalten,  
Kooperieren und Ansiedeln

Mit seiner starken elektrochemischen Kompetenz, der modernen Infrastruktur und dem 
klaren Zukunftsbild bietet der Industriepark Wolfgang ideale Voraussetzungen für:
	▪ Unternehmen, die Kooperationen suchen
	▪ Start-ups, die skalieren wollen
	▪ Forschungspartner, die neue Wege gehen
	▪ Firmen, die eine Ansiedlung im Umfeld eines starken Innovationsökosystems prüfen

IPW im Überblick:
	▪ Einer der größten Industrieparks in Hessen mit insgesamt rund 5.000 Beschäftigten 

und einer Fläche von ca. 82 ha
	▪ Betreiber: Evonik (größtes Unternehmen im IPW mit rund 3.000 Beschäftigten)
	▪ Acht weitere ansässige produzierende Unternehmen mit Schwerpunkten Chemie,  

Materialtechnik und Pharma
	▪ Logistische Anbindung mit direktem Gleisanschluss, Binnenhafen (Hanauer Hafen) 

in unmittelbarer Nähe
	▪ Wichtiger Ausbilder im Rhein-Main-Gebiet
	▪ Zentrale Lage in der Mitte Deutschland/Europas, Nähe zur Finanz- und Messemetro-

pole Frankfurt, internationale Erreichbarkeit durch den Flughafen Frankfurt (ca. 30 km 
entfernt), Autobahnanbindung sowie ICE-Bahnhof in Hanau
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Die Initiative
In der Chemie- und Life-Sciences-Start-up-Szene bewegt 
sich etwas – und das ist wichtig, denn Start-ups treiben die 
Innovation. Chemie-Start-ups entwickeln Materialien und 
Technologien, die die Energiewende voranbringen, und 
holen die Digitalisierung in die Prozessindustrie. Life-Scien-
ces-Start-ups entdecken neue Diagnose- und Behandlungs-
verfahren und beschleunigen mit Datenbanken und 
Plattformen die digitale Forschung. Und neue Geschäfts-
modelle knüpfen Partnerschaften entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette.

Beim CHEManager Innovation Pitch zeigen Gründer und 
junge Unternehmen ihre Idee vor einer breiten Experten-
leserschaft – und knüpfen Kontakte zu Investoren, Entwick-
lungspartnern und Kunden.

Der Wettbewerb
Der CHEManager Innovation Pitch ist mehr als eine Bühne: 
Start-ups präsentieren sich in den Printausgaben von 

CHEManager und CHEManager International sowie online 
– und treten zugleich im Wettbewerb an. Aus allen teilneh-
menden Start-ups kürt eine Jury aus Experten der Chemie-, 
Life-Sciences- und Start-up-Szene die Jahressieger.

Zeigen Sie, was in Ihrem Start-up steckt
Sie haben ein Start-up in der Chemie- oder Life-Sciences-
Branche? Präsentieren Sie Ihre Idee dort, wo die Entschei-
der der Branche sie sehen – und gewinnen Sie Zugang zu 
Partnern, Investoren und einer breiten Öffentlichkeit.

Oder begleiten Sie die Initiative als Sponsor
Als Sponsor verbinden Sie Ihre Marke mit Innovation und 
den Köpfen, die die Branche von morgen gestalten. 
Sprechen Sie uns an.

Kontaktieren Sie uns
chemanager@wiley.com | +49 (0) 6201 606 730

chemanager-innovationpitch.de
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Rund 150  
Start-up-Pitches  

seit 2019!
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B2B-Zielgruppenportal: www.chemanager.com
Desktop

Mobil

Feature 
Portal

€ 2.670

Wide Skyscraper
€ 2.650

Medium 
Rectangle

€ 2.150

CHEManager.com ist das Portal für alle, die in der Chemie- und 
Pharmaindustrie sowie ihren Zuliefer- und Abnehmerbranchen 
Verantwortung tragen. Wer diese Branchen im Blick behalten will, 
kommt an CHEManager.com nicht vorbei.

Display- und Bannerwerbung
Zeigen Sie Präsenz und profitieren Sie von unserer Reichweite. 
Ergänzen Sie Ihre Printwerbung in CHEManager und CHEManager 
International um eine Imagekampagne auf CHEManager.com – und 
erhöhen Sie so Ihre Marktdurchdringung.

Billboard* 970 x 250 Pixel 
zzgl. mobil: 320 x 100 Pixel € 2.850 / Monat, run of site**

Wide Skyscraper* 160 x 600 Pixel 
zzgl. mobil: 320 x 100 Pixel € 2.650 / Monat, run of site**

Leaderboard* 728 x   90 Pixel 
zzgl. mobil: 320 x 100 Pixel € 2.450 / Monat, run of site**

Medium Rectangle* 300 x 250 Pixel 
zzgl. mobil: 320 x 100 Pixel € 2.150 / Monat, run of site**

* �WICHTIG: für die mobiloptimierte Version bitte zusätzlich ein  
Large Mobile Banner (320 x 100 px) anliefern. 

** �„run of site“: die Banner werden auf der gesamten Website samt  
Unterseiten angezeigt In Rotation mit bis zu vier weiteren Bannern.

Top Feature Portal (Content ad)
Die Top-Platzierung auf allen Seiten von CHEManager.com. 
Bringen Sie Ihre Highlights, Ihren Produktlaunch oder Ihren 
Anwenderbericht dorthin, wo die Branche täglich nachschaut.

Leistungsumfang und Spezifikationen: Text (bis max. 4.000 
Zeichen), Headline, Intro (120 Zeichen), bis zu vier Abbildun-
gen (750 x 500 px, max. 250 kb), Kontaktinformationen
Laufzeit: 14 Tage prominent auf allen Seiten *€ 2.670
Kombi-Angebot: Top Feature auf Portal + Newsletter € 3.730
* �“run of site“, in Rotation mit fünf weiteren Top Features. Der Text muss sachlich  

formuliert sein und unterliegt gültigen redaktionellen Kriterien.

Zugriffe auf die Website
Page Impressions/Monat 55.000
Nutzer/Monat 31.500
Mittelwerte aus dem 1. Halbjahr 2026

Redaktionsschluss für Top Feature:
7 Arbeitstage vor Veröffentlichung

Technische Angaben siehe nächste Seite.

Leaderboard
€ 2.450

Billboard
€ 2.850
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Newsletter: www.chemanager.com

Exklusive  
Präsenz bei 

Ihren Kunden

Single Sponsored 
Newsletter 

6.850 €

Full Banner
€ 1.350

Medium 
Rectangle

€ 2.470

Technische Angaben
Bitte senden Sie die notwendigen Dateien per  
E-Mail an Ihren zuständigen Mediaberater, die 
sich für Sie um die weitere Abwicklung kümmern.

Banner (Portal)
Dateigrößen: max. 200 KB
Dateiformate: GIF, JPG, PNG, HTML5, jede Art von Redirect/Tag

Banner (Newsletter)
Dateigrößen: max. 200 KB
Dateiformate: GIF, JPG, PNG

Ziel-Website
Geben Sie die exakte URL an, auf die das Banner verlinkt werden soll.

Alle zwei Wochen bringt der deutschsprachige CHEManager-News
letter die wichtigsten Branchenereignisse direkt ins Postfach Ihrer 
Zielgruppe. Der englischsprachige Newsletter von CHEManager 
International fasst sogar wöchentlich alle wichtigen Nachrichten aus 
der weltweiten Chemie- und Pharmaindustrie zusammen. Neben 
Top News und Top Stories finden die Abonnenten Informationen zu 
Produkten, Dienstleistungen und Events. Genau hier platzieren Sie 
Ihre Botschaft.

Newsletter: Bannerformate & Preise
Erscheinungstermin ab KW 3:  
Deutsch 14-tägig. Englisch 7-tägig. 
Bei Buchung eines „Feature“ wird Ihr Text  
besonders hervorgehoben und gut platziert.

Medium Rectangle 300 x 250 Pixel € 2.470
Full Banner PLUS 468 x 120 Pixel € 1.450
Full Banner 468 x   60 Pixel € 1.350
Feature Newsletter  
(Content ad)* € 1.420

Kombi-Angebot: Top Feature auf Portal + Newsletter € 3.730
Materialanlieferung spätestens 7 Tage vor Versandtermin des gebuchten Newsletters.
*Text (bis max. 4.000 Zeichen), Headline, Intro (150 Zeichen), bis zu vier Abbildungen 
(750 x 500 px; max. 250 kb), Kontaktinformationen.

Newsletter-Kennzahlen 2026
deutschsprachig

Abonnenten 20.900
Unique Open Rate 
(MW.) 7,1 %

MW. = Mittelwert aus 10 (deutsch) und 10 (englisch, global) verschickten Newslettern

Feature
€ 1.420

Nachrichten für Entschei-
der und Führungskräfte in 
 Sachen  Sicherheit

NEU:
Full Banner PLUS
Doppelte Höhe!

€ 1.450
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Stellenmarkt
Im Wettbewerb um die besten Fachkräfte gewinnen Sie mit 
einem starken Partner an Ihrer Seite: CHEManager, Jobcluster 
und der Bundesarbeitgeberverband Chemie (BAVC) bündeln 
im Online-Portal Jobnetwork ChemiePharma ihre Expertise 
und Reichweite. So finden Sie qualifiziertes Fachpersonal – 
vom Auszubildenden über Berufseinsteiger bis zur Füh-
rungskraft – passgenau und effizient.

Bei Buchung erscheint Ihr Online-Stellenangebot auf 
diesen Webseiten:
· jobnetwork-chemiepharma.de
· chemanager-online.com/de/page/jobs
· jobcluster.de
· vaa.de/Karriere

Stellenanzeigen online – Premium-Anzeige

Ihre Premium-Anzeige (ein Stellentitel pro Anzeige) im 
individuellen Design, bis zu 60 Tage sichtbar.

Ihre Investition: € 595 zzgl. gesetzl. MwSt. 

Stellenanzeigen Print

Mit CHEManager erreichen Sie über 45.000 Fach- und 
Führungskräfte im deutschsprachigen Europa.

�Ihre Investition:
�€ 3.250 für eine ¼-Seite klassik, 
160 mm Breite x 227 mm Höhe

inkl. Vierfarb-Zuschlag zzgl. gesetzl. MwSt.

www.jobnetwork-chemiepharma.de
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www.linkedin.com/company/
chemanager

Danke an über 50.000 Follower 
auf den CHEManager-LinkedIn-Kanälen!

50.50.

www.chemanager.com
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Move Beyond Advertising
Erfolgreiche Kommunikation in
Wissenschaft und Industrie

Content Solutions

Ob Lead-Generierung, Markenbekanntheit, virtuelle Events oder vertrauenswürdige Inhalte – wir bringen Ihre Botschaft auf
den Punkt. 
Mit maßgeschneiderten Strategien, erfahrenen Expertenteams und professionellem Projektmanagement entwickeln wir den perfekten
Marketing-Mix, um Ihre Ziele effektiv zu erreichen.

Entdecken Sie auf Wiley Focus, wie Sie mit unseren Content- und Eventlösungen erfolgreich mit Ihrer Zielgruppe kommunizieren und
Ihr Unternehmen als starken Partner positionieren.

Event Solutions

Webinare

Virtual Events

Article Collection

Expert Insights

How-to Guides

Knowledge Hub

Wiley led Virtual Events

Amplifiers

Ihr Partner für außergewöhnliche Zielgruppenreichweite und Content-Strategie

Schließen Sie Wissenslücken und präsentieren Sie Lösungen, die
Anwendende in ihrer täglichen Arbeit unterstützen:

Zeigen Sie Ihre Expertise und bieten Sie Ihrer Zielgruppe Zugang zu
glaubwürdigen und relevanten Inhalten:

Teilen Sie wertvolles Wissen in Webinaren mit Fachleuten –
und gewinnen Sie dabei neue, qualifizierte Leads.

Bieten Sie ein digitales Event, das Wissen vermittelt,
Vertrauen schafft und Ihre Marke sichtbar macht.

Bieten Sie Forschenden und Fachleuten Zugang zu peer-
reviewed Artikeln aus unseren Journals. Wir bündeln
Artikel zu einem ausgewählten Themengebiet in einem
PDF mit Ihrem Logo und stellen es zum Download bereit.

Unsere Online-Konferenzen bringen Praktiker und
Forschende zusammen – so entstehen wertvolle Kontakte.
Werfen Sie einen Blick in unseren Veranstaltungskalender.

Erstellen Sie eine zentrale Online-Plattform, auf der
Ihre Zielgruppe regelmäßig lernt, Inhalte nutzt und
mit Ihrer Marke in Kontakt bleibt.

Bieten Sie gesponserte Publikationen zu speziellen
Themen an – von Whitepaper bis zu individuellen E-Books.

Erzielen Sie noch bessere Ergebnisse durch unsere
Zusatzleistungen: Übersetzungen, Content Feeds,
Infografiken, Druckexemplare für Messen oder
Expertenkommentare als Audio- oder Videodatei

Sponsern Sie praktische Schritt-für-Schritt-Anleitungen,
die Fachleuten zeigen, wie etwas funktioniert – kompakt
und immer wieder nutzbar.

Unsere Content und Event Solutions können je nach Titel oder Gesellschaft variieren

Gerne planen wir mit Ihnen Ihre nächste Kampagne oder

geben Ihnen weitere Informationen zu unseren

Marketinglösungen. Wenden Sie sich an Ihren Kontakt bei

Wiley oder senden Sie eine E-Mail an

corpsolutions@wiley.com

Geben Sie Ihrer Marke mehr SichtbarkeitIhr Erfolg ist unser gemeinsames Ziel! 
Wir entwickeln Ihre individuelle Marketingkampagne abgestimmt auf Ihre Ziele,

Zielgruppen und Herausforderungen. Wir wählen die passenden Kanäle und

Maßnahmen aus – und unsere Expert:innen begleiten Sie von Anfang bis Ende,

damit Ihre Marketingkampagne reibungslos umgesetzt wird.



DEFINITIONEN

1. Im Rahmen dieser AGB gelten folgende Defi nitionen:

 (a)  „Wiley“: die Gesellschaft des Konzerns John Wiley & Sons, welche die Anzeigen- und Sonderdruckleistun-
gen erbringt, entsprechend der Auftragsbestätigung oder der von der betreff enden Wiley- Gesellschaft 
oder ihrem Bevollmächtigten ausgestellten Rechnung.

 (b)  „Anzeige“: jede vom Kunden verlangte Werbung, die in Produkten angezeigt werden soll, die Wiley oder 
einem Drittpartner von Wiley gehören oder von diesen kontrolliert werden; umfasst sind sowohl Anzei-
gen, die in den Print-Publikationen von Wiley oder seinen Drittpartnern erscheinen („Print- Anzeigen“), als 
auch Anzeigen, die elektronisch auf einer der Websites von Wiley oder in einer App oder einem anderen 
digitalen Format erscheinen, die Wiley oder einem Drittpartner von Wiley gehören oder von ihnen kont-
rolliert werden („Online-Anzeigen“).

 (c)  „Kunde“: eine natürliche oder juristische Person, die Wiley einen Auftrag für die Platzierung von Anzei-
gen oder die Erstellung von Sonderdrucken erteilt; umfasst sind Werbetreibende, in deren Namen An-
zeigen geschaltet werden, sowie Medienagenturen und Unternehmen, die Anzeigen oder Sonderdrucke 
für ihre Kunden vermitteln.

 (d)  „Auftragsbestätigung“: die von Wiley übermittelte Bestätigung, in der die Einzelheiten der Anzeige auf-
geführt sind. In Deutschland erfolgt dies schriftlich, in der Regel per Email.

 (e)  „Anzeigenauftrag“ oder „Bestellung“: ein vom Kunden zur Bestellung von Anzeigen oder Sonderdru-
cken übermitteltes Dokument, das die vereinbarten Einzelheiten bestätigt.

 (f)  „Sonderdruck“: Druckerzeugnisse oder physische Waren, d.h. eine bestimmte Anzahl von Sonderdru-
cken von Artikeln oder anderem Material (z.B. vorinstallierte USBs), die vom Kunden bestellt werden, 
und/oder ePrints, d.h. digitale Versionen von Artikeln oder anderem Material, die von Wiley oder seinen 
Lizenznehmern gehostet und von einer Wiley-Website, einer E-Mail oder einer Kunden-Website verlinkt 
werden („ePrints“).

 (g)  „Sonderdruckangebot“: ein Dokument, das Wiley dem Kunden übermittelt, und in dem die Einzelheiten 
des Angebots für Sonderdrucke geregelt sind.

 (f)  „AGB“: die vorliegenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen.

GESCHÄFTSBEDINGUNGEN ANZEIGEN

2.   Mit der Übermittlung einer Anzeige an Wiley gewährt der Kunde Wiley eine weltweit gültige, unentgeltliche, 
unwiderrufl iche Lizenz zur Veröff entlichung und zum Druck der Anzeige gemäß der Auftragsbestätigung 
sowie das Recht zur Vergabe von Unterlizenzen für diese Rechte an dritte Dienstleister.

3.   Wiley bemüht sich in wirtschaftlich vertretbarem Umfang, die Anzeige in dem Format und an der Position 
zu veröff entlichen, die in der Auftragsbestätigung angegeben sind, und weist seine Konzerngesellschaften 
entsprechend an; Wiley behält sich jedoch das Recht vor, die Platzierung der Anzeige innerhalb einer Print-
publikation, einer Website oder eines anderen digitalen Formats zu ändern, wenn dies erforderlich ist.

4.  Wiley behält sich das Recht vor, Anzeigen jederzeit abzulehnen oder von der Veröff entlichung zurückzuzie-
hen, soweit diese nicht mit den in der Auftragsbestätigung angegebenen Spezifi kationen oder diesen AGB 
übereinstimmen oder nach alleinigem billigem Ermessen von Wiley sonst unangemessen sind. Ungeachtet 
des Vorstehenden ist Wiley nicht verpfl ichtet, Werbetexte (auf Übereinstimmung, Angemessenheit oder 
anderweitig) zu überprüfen oder zu genehmigen. Wiley kann die Anzeigen mit einer Überschrift „Anzeige“ 
oder in anderer Weise markiert veröff entlichen, um Anzeigen von redaktionellen Inhalten zu unterscheiden. 
Wenn und soweit die Anzeige nicht den jeweils gültigen Produktionsspezifi kationen von Wiley entspricht, 
behält sich Wiley das Recht vor, technische Änderungen vorzunehmen, die erforderlich sind, um diese Spezi-
fi kationen zu erfüllen.

5.  Wenn Wiley im Auftrag des Kunden Werbetexte erstellt, stellt Wiley dem Kunden die endgültigen Texte zur 
Genehmigung per E-Mail zur Verfügung.

6.  Der Kunde ist alleine verantwortlich für die Einhaltung aller Gesetze, Normen, Branchenkodizes und anderer 
verbindlicher Richtlinien in Bezug auf den Inhalt der Anzeige, unabhängig davon, ob diese von Wiley im Na-
men des Kunden erstellt oder Wiley zur Verfügung gestellt wurde, einschließlich aller geltenden Vorschriften 
für Werbung im medizinischen Bereich.

7.  Der Kunde übermittelt Wiley für Print- und Online-Anzeigen eine autorisierte Bestellung, einen autorisierten 
Anzeigenauftrag oder eine E-Mail mit den Einzelheiten des Auftrags. Ohne Erhalt der vorgenannten Unterlagen 
können Anzeigenbuchungen nicht reserviert werden. Aufträge zur Buchung von Online-Anzeigen müssen min-
destens 7 Werktage vor dem geplanten Erstveröff entlichungstermin eingehen. Wiley kann nicht garantieren, 
dass Bestellungen, die nach diesem Zeitpunkt eingehen, erfüllt werden. Der Kunde bucht Online-Anzeigen auf 
monatlicher Basis, sofern in der Auftragsbestätigung nicht ausdrücklich etwas anderes festgelegt ist. Die in 
den Preislisten angegebenen Erscheinungstermine können nach Ermessen von Wiley geändert werden; neue 
Erscheinungstermine werden dem Kunden vor der Veröff entlichung mitgeteilt, nach Möglichkeit mit der Auf-
tragsbestätigung.

8.  Der Auftraggeber muss die Vorlagen für Print-Anzeigen zu dem in der Auftragsbestätigung genannten 
 Termin („Druckunterlagenschluss“) einreichen. Stellt der Kunde die Vorlage einer Print-Anzeige für eine be-
stätigte Buchung nicht bis zum Druckunterlagenschluss zur Verfügung, kann dem Kunden die Print-Anzeige 
in Rechnung gestellt werden, es sei denn, eine Stornierung wurde von Wiley schriftlich genehmigt. Wenn 
Wiley Vorlagen für eine Print-Anzeige nach Druckunterlagenschluss annimmt, sichert Wiley damit nicht zu, 
dass die Print-Anzeige veröff entlicht wird, und der Kunde hat, wenn die Print-Anzeige nicht oder in anderer 
Weise oder einem anderen Format als in der Auftragsbestätigung angegeben veröff entlicht wird, keinen 
Anspruch gegenüber Wiley auf Gutschrift oder erneute Veröff entlichung.

9.  Der Kunde muss die Vorlagen für die Print-Anzeigen in Übereinstimmung mit den in der Auftragsbestätigung 
aufgeführten bzw. vorab von Wiley in Bezug auf die jeweilige Veröff entlichung zur Verfügung gestellten Spe-
zifi kationen für Druckunterlagen und Daten übermitteln.

10.  Der Kunde stellt Wiley alle Texte, Bilder, Grafi ken, Audiodateien, Videos, Programmiercodes und anderen 
Medien, aus denen die Grafi k- oder html-Datei besteht, die die Online-Anzeige umfasst, in Übereinstimmung 
mit den Lieferbedingungen von Wiley zur Verfügung, und ist dafür alleine verantwortlich.

11.  Wiley gibt keine Garantien ab hinsichtlich der Anzahl der Besucher einer Wiley-Website oder eines digitalen 
Produkts oder der Anzahl der Impressionen auf einer Wiley-Website oder einem digitalen Produkt, es sei 
denn, eine solche Garantie wird von Wiley ausdrücklich schriftlich in der Auftragsbestätigung abgegeben. 
Eventuell angegebene „Impressions-Ziele“ und ähnliches sind unverbindlich. Für Online-Anzeigen, die in der 
Auftragsbestätigung als „100%- Sponsoring“ bezeichnet werden, werden keine Impressions- oder Viewabili-
ty-Garantien abgegeben.

12.  Wiley stellt am Ende der Online-Werbekampagne oder sonst auf Anfrage innerhalb eines angemessenen 
Zeitraums einen Bericht mit Details zur Performance der Online-Anzeige (d.h. Impressionen, Klicks) zur Ver-
fügung. Die Echtzeit-Transparenz der Kampagnen kann vom Kunden über den Google Ad Manager verwaltet 
werden.

13.  Sofern nicht ausdrücklich in der Auftragsbestätigung festgelegt und von Wiley schriftlich bestätigt, wird die 
Online-Anzeige nicht hinter einer Registrierungsbarriere platziert. Der Kunde erkennt an, dass in der Wiley 
Online Library geschaltete Online-Anzeigen sowohl für Abonnenten als auch für Nicht- Abonnenten der Wi-
ley Online Library sichtbar sind. Zur Klarstellung: Print-Anzeigen können auch für Personen sichtbar sein, die 
nicht Abonnenten von Zeitschriften oder Periodika sind.

14.  In Bezug auf Online-Anzeigen, die in E-Mail-Alerts an Abonnenten und andere autorisierte Nutzer von 
 Wiley-Produkten eingefügt werden sollen (z.B. „eTOC“), kann Wiley das Versanddatum der E-Mail-Alerts nicht 
garantieren, es sei denn, es wurde in der Auftragsbestätigung ausdrücklich etwas anderes vereinbart (mit 
Ausnahme von Newslettern).

15.  Sollte Wiley eine Anzeige nicht bereitstellen, hat der Kunde lediglich Anspruch auf Schaltung von Online-
Anzeigen oder zusätzlichen Print-Anzeigen mit einer gleichwertigen Platzierung für einen von Wiley fest-
gelegten Zeitraum. Wiley haftet nicht für Ausfälle, die nicht von Wiley verursacht wurden. Wiley kann nicht 
garantieren, dass solche „Nachholbuchungen“ in dem auf den ursprünglichen Werbezeitraum folgenden 
Monat durchgeführt werden können.

16.  Mit der Übermittlung einer Anzeige an Wiley garantiert und erklärt der Kunde, dass

 (a)  die Veröff entlichung der Anzeige (einschließlich der Werbetexte, die von Wiley im Auftrag des Kunden 
erstellt und vom Kunden genehmigt wurden) in der in der Auftragsbestätigung vereinbarten Art und 
Weise keine Urheberrechte, Patente, Marken, Geschäftsgeheimnisse oder Vertraulichkeits- oder Ge-
heimhaltungsverpfl ichtungen, gesetzliche Bestimmungen über Verleumdung oder Sittenwidrigkeit oder 
geltendes Recht in Bezug auf Werbung oder Verkaufsförderung, insbesondere auch Bestimmungen über 
Werbung im medizinischen Bereich, Branchenkodizes oder - vorschriften verletzt;

 (b)  der Kunde berechtigt ist, Wiley die Lizenz zur Nutzung der Anzeige im Sinne dieser AGB einzuräumen;

 (c)  die Anzeige richtig, wahrheitsgemäß und nicht irreführend ist und nicht gegen Gesetze zu unlauterer 
Werbung verstößt;

 (d)  die Anzeige nicht sonst gegen geltendes Recht verstößt, insbesondere nicht gegen Exportkontrollbestim-
mungen;

 (e)  die Anzeige keine anstößigen, pornografi schen oder sittenwidrigen, unverhältnismäßig profanen, rassis-
tischen, ethnisch diskriminierenden, bedrohenden, verletzenden, unverhältnismäßig gewalttätigen, be-
leidigenden oder glücksspielbezogenen Inhalte enthält und keine diskriminierenden Aktivitäten fördert, 
nicht für illegale Drogen oder Waff enhandel wirbt, keine Gefahr für die Sicherheit oder Gesundheit einer 
Person darstellt, die nationale Sicherheit nicht gefährdet, die Ermittlungen von Strafverfolgungsbehör-
den nicht behindert, nicht beleidigend, irreführend, täuschend oder zerstörerisch ist, und Terrorismus, 
terroristische Aktivitäten oder Gewalt nicht fördert, verherrlicht oder ermöglicht;

 (f)  die Online-Anzeige keine Sicherheitslücken im Computer eines Nutzers schaff t, ermöglicht oder nutzt, 
nicht für Programme wirbt, die Nutzer für das Anklicken von Anzeigen oder Angeboten, das Durchführen 
von Suchvorgängen, das Surfen auf Websites oder das Lesen von E-Mails entlohnen oder Anreize dafür 
bieten, und keine Viren, Trojaner, Würmer, Time Bombs, Cancelbots oder andere schädliche oder zerstö-
rerische Programmierroutinen enthält, unabhängig davon, ob sie den Vorgenannten ähnlich sind oder 
nicht;

 (g)  der Kunde berechtigt ist, die mit der Online- Anzeige verbundenen Hyperlinks zu setzen und versichert, 
dass er dabei die geltenden datenschutzrechtlichen Bestimmungen - insbesondere des Bundesdaten-
schutzgesetzes und des Gesetzes über den Datenschutz von Telediensten - beachtet und auch seine 
Mitarbeiter entsprechend verpfl ichtet. Der Kunde sichert ferner zu, dass er bei der Erhebung, Verarbei-
tung und Nutzung personenbezogener Daten die Vorschriften des Telemediengesetzes (TMG) bzw. des 
Rundfunkstaatsvertrages (RfStV) sowie des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) einhält, wenn er speziel-
le Techniken wie Cookies oder Zählpixel zur Erhebung oder Sammlung von Daten aus der Einblendung 
von Anzeigen einsetzt; und

 (h)  der Kunde, falls in einer Anzeige der Name oder das Abbild einer lebenden Person verwendet wird, eine 
entsprechende schriftliche Genehmigung eingeholt hat.

19.  Der Kunde nimmt zur Kenntnis, dass Wiley in Bezug auf Anzeigen keine Zusicherung oder Garantie abgibt (i) 
für die Beschränkung der Veröff entlichung von Anzeigen auf Personen mit Wohnsitz in bestimmten Ländern, 
(ii) für die genaue Anzahl der gelieferten Impressions einer Seite, (iii) für die Qualität der Wiedergabe der 
Anzeige und (iv) für die Verfügbarkeit von Seiten bzw. digitalen Produkten, die Online- Anzeigen enthalten.

18.  Zusätzlich zu diesen AGB gelten für alle auf Online-Anzeigen bezogenen Leistungen die folgenden Klauseln 
der Geschäftsbedingungen für Medienkäufe mit weniger als einem Jahr Laufzeit des Interactive Advertising 
Bureau („IAB- Bedingungen“), wobei Wiley das  „Medienunternehmen“ (Media Company) und der Kunde 
die „Agentur“ (Agency) und der „Werbetreibende“ (Advertiser) ist (es sei denn, der Kunde ist eine Medien-
agentur, die eine Anzeige im Namen eines Kunden bucht; in diesem Fall ist der Kunde die Agentur und sein 
Auftraggeber ist der Werbetreibende):

 (a)  Abschnitt II (Anzeigenplatzierung und - positionierung);
 (b)  Abschnitt IV (Berichterstattung) (ohne Ziff er IV(b))
 (c)  Abschnitt XII (Geheimhaltung, Datennutzung und - eigentum, Datenschutz und gesetzliche Regelungen)
 (d)  Abschnitt XIII (Ad Serving und Tracking durch Dritte)

Im Fall von Widersprüchen zwischen den IAB-Bedingungen und diesen AGB haben die vorliegenden AGB im 
Umfang solcher Widersprüche Vorrang.

Allgemeine Geschäftsbedingungen für 
Anzeigen & Sonderdrucke

18 | 2027 Mediadaten



BEDINGUNGEN FÜR SONDERDRUCKE AUS ZEITSCHRIFTEN

19.  Wiley übermittelt ein Sonderdruckangebot an den Kunden. Der Kunde muss eine Bestellung abgeben oder 
das Sonderdruckangebot zurücksenden und alle relevanten Daten angeben, um einen Auftrag zur Herstel-
lung des Sonderdrucks zu erteilen, und erklärt sich damit mit diesen AGB einverstanden. Wiley kann eine 
Auftragsbestätigung ausstellen, um die Bestellung zu bestätigen.

20.  Die Sonderdrucke sind ausschließlich für die Nutzung durch den Kunden bestimmt und dürfen ohne aus-
drückliche schriftliche Genehmigung von Wiley und Zahlung der entsprechenden Lizenzgebühr nicht weiter-
verkauft, ins Internet gestellt (soweit nicht für ePrints in dem von Wiley angegebenen Format erlaubt) oder 
in einem anderen Format oder Medium vervielfältigt werden. Die Sonderdrucke dürfen nach der Lieferung 
in keiner Weise verändert oder bearbeitet werden. Wenn der Kunde einem Sonderdruck Material anhängen 
oder hinzufügen möchte, muss er Wiley zum Zeitpunkt der Bestellung darüber informieren und etwaige von 
Wiley erhobene zusätzliche Gebühren bezahlen. Wiley behält sich das Recht vor, eine solche Anfrage nach 
eigenem Ermessen zu akzeptieren oder abzulehnen.

21.  Für ePrints wird dem Kunden ein Link zur Verfügung gestellt und er hat Anspruch auf die im Sonderdruck-
angebot und/oder in der Auftragsbestätigung angegebene Anzahl von Downloads von ePrints. Der Kunde 
kann sich für die Zahlung eines Premiumpreises und damit für eine Print-Download-Option für ePrints ent-
scheiden, wenn dies in der Auftragsbestätigung bestätigt wird.

22.  Wiley unternimmt alle wirtschaftlich vertretbaren Anstrengungen, um die Sonderdrucke bis zu dem vom 
Kunden im akzeptierten Sonderdruckangebot gegebenenfalls angegebenen Datum zu liefern; Wiley haftet 
jedoch nicht für Nichtlieferung oder verspätete Lieferung.

23.  Es liegt in der Verantwortung des Kunden, Wiley innerhalb von 30 Tagen nach dem Datum der tatsächlichen 
Lieferung der physischen Sonderdrucke an den Kunden schriftlich über etwaige Mängel oder Fehlmengen zu 
informieren. Wiley haftet nicht für Mängel oder Fehlmengen, die nach Ablauf dieser Frist gemeldet werden.

PREISE

24.  Der Preis für die Anzeigen ergibt sich aus der Auftragsbestätigung. Wiley übermittelt dem Kunden eine Rech-
nung, nachdem die Druckveröff entlichung oder die digitale Kampagne durchgeführt wurde.

25.  Der Preis für die Herstellung der Sonderdrucke ergibt sich aus dem Sonderdruckangebot und gilt 30 Tage 
ab Ausstellungsdatum. Der angegebene Preis beinhaltet maximal drei (3) Probedrucke des Sonderdrucks. 
Sollte der Kunde zusätzliche Probedrucke benötigen, fallen für diese nach Ermessen von Wiley zusätzliche 
Gebühren an. Wurde ein Sonderdruckangebot vor dem Drucktermin erstellt, können sich die Einzelheiten 
des Auftrags beim Druck ändern. In diesem Fall behält sich Wiley das Recht vor, das Sonderdruckangebot 
zu ändern, um die Änderungen, unter anderem auch bezüglich Seitenlänge, zu berücksichtigen. Wenn ein 
Kunde eine Proforma-Rechnung benötigt, kann Wiley eine Rechnung ausstellen, nachdem der Auftrag be-
stätigt wurde.

STORNIERUNG

26.  Wenn der Kunde die Anzeige nach Erteilung eines Anzeigenauftrags oder einer Bestellung stornieren möch-
te, muss er Wiley unverzüglich schriftlich benachrichtigen. Für Print-Anzeigen kann der Kunde nach Wileys 
Ermessen auch dann noch für Gebühren haften, wenn Stornierungsanfragen nach Druckunterlagenschluss 
für die betreff ende Anzeige eingehen. Online-Anzeigen, bei denen die Auftragsbestätigung die Stornierung 
nicht ausschließt, kann der Kunde straff rei mit einer Frist von 14 Tagen schriftlich gegenüber Wiley stornie-
ren, wobei jedoch der Kunde verpfl ichtet ist, die Gebühren für alle Werbemaßnahmen innerhalb der 14-tä-
gigen Kündigungsfrist bis zum Wirksamkeitsdatum der Kündigung und, falls die Anzeige kundenspezifi sche 
Inhalte oder Entwicklungen umfasst, alle bis zum Wirksamkeitsdatum der Kündigung erbrachten Leistungen 
zu bezahlen.

27.  Bei Eingang einer Stornierungsanfrage unternimmt Wiley alle wirtschaftlich vertretbaren Anstrengungen um 
sicherzustellen, dass die Anzeige nicht veröff entlicht bzw. die Online-Anzeige zurückgezogen wird;  Wiley haf-
tet jedoch nicht für Verluste oder Schäden, die durch die Veröff entlichung von Anzeigen entstehen, die vom 
Kunden nach Druckunterlagenschluss bzw. nach Eingang des Anzeigenauftrags storniert werden.

28.  Für Stornierungen von Sonderdrucken wird eine Stornogebühr erhoben, die sich nach dem Wert der Gesamt-
bestellung (ohne Versand- und Eilzustellungskosten) und dem Status des Produktionsprozesses richtet, der 
zum Zeitpunkt des Eingangs der Stornierung bei Wiley erreicht ist:

Artikel in Originalsprache (Englisch) Übersetzungen

Zeitpunkt der 
Stornierung

% des Bestellwerts – 
ohne Versand- und 
Eilzustellungskosten

Zeitpunkt der 
Stornierung

% des Bestellwerts – 
ohne Versand- und 
Eilzustellungskosten

Bestellung /
bestätigter Auftrag 
eingegangen

5%
Bestellung /
bestätigter Auftrag 
eingegangen

5%

Auftrag an die Druckerei 
übermittelt / Probedruck 
erstellt

10% Übersetzungsarbeit 
begonnen 50%

Probedruck vom Kunden 
genehmigt 25% Probedruck vom 

Kunden genehmigt 75%

ePrint erstellt 35% ePrint erstellt 35%

Kopien gedruckt /
ePrint geliefert 100% Kopien gedruckt /

ePrint geliefert 100%

ALLGEMEINE BEDINGUNGEN

29.   Wenn ein Kunde gegen diese Bedingungen verstößt, Anzeigen oder Sonderdrucke nicht bezahlt, ein Insol-
venzverfahren gegen ihn eingeleitet wird oder, bei Kapitalgesellschaften oder anderen juristischen Perso-
nen, der Kunde einen Beschluss bezüglich Insolvenzverwaltung, Abwicklung oder Liquidation fasst, einen 
Insolvenzverwalter oder eine Person in ähnlicher Funktion bestellt, einen Vergleich mit seinen Gläubigern 
abschließt, der nicht dem gewöhnlichen Geschäftsverlauf entspricht, oder ein anderes Ereignis eintritt oder 
ein Verfahren in Bezug auf den Kunden in irgendeiner Jurisdiktion eingeleitet wird, das eine den genannten 
Ereignissen gleichwertige oder ähnliche Wirkung hat, kann Wiley nach alleinigem eigenen Ermessen unter 
anderem

 
 (a)  dem Kunden eingeräumte Kredite kündigen;
 (b)  für weitere Bestellungen eine Vorauszahlung in bar verlangen, bis alle ausstehenden Verbindlichkeiten 

vollständig beglichen sind oder Wiley feststellt, dass die anfängliche Zahlungsunfähigkeit nicht mehr be-
steht;

 (c)  die Veröff entlichung weiterer Anzeigen einstellen oder einen Vertrag über Anzeigen kündigen;
 (d)  Rabatte oder Nachlässe, die dem Kunden zuvor gewährt wurden, einbehalten, oder
 (e)  sonstige gesetzliche Rechte und billigkeitsrechtliche Ansprüche geltend machen.

30.  Wiley übermittelt dem Kunden Rechnungen an die angegebene Adresse. Sollte eine Bestellnummer Voraus-
setzung für die Zahlung der Rechnung sein, muss der Kunde diese zum Zeitpunkt der Auftragsbestätigung 
angeben. Alle Lieferadressen müssen mit einem Kontaktnamen und einer Telefonnummer sowie einer Um-
satzsteuer-Identifi kationsnummer (bezogen auf das Land der Rechnungsadresse) sowie allen anderen ggf. 
von Wiley verlangten Unternehmens-Kennziff ern oder Informationen (z.B. GST-Registrierung, W9-Formular) 
versehen sein, wie jeweils von Wiley mitgeteilt. Bitte beachten Sie, dass Wiley keine Postfachadressen akzep-
tieren kann.

31.  Die Preise verstehen sich zuzüglich GST, gesetzlicher Mehrwertsteuer und sonstiger Umsatzsteuern, sofern 
von Wiley nicht ausdrücklich schriftlich etwas anderes angegeben wird. Die Preise verstehen sich zudem 
zuzüglich Bearbeitungs-, Verpackungs-, Fracht-, Versand- und Zollgebühren, Umlagen, Einfuhrabgaben und 
Versicherungskosten, sofern nicht schriftlich etwas anderes vereinbart wurde. Die eingehenden Beträge 
sind frei von jeglichen sonstigen Steuern, die von einer Steuerbehörde erhoben werden, wie z.B. Quellen-
steuern; sollten diese Beträge aus irgendeinem Grund quellensteuerpfl ichtig oder sonst steuerpfl ichtig sein, 
ist der Kunde zur Zahlung solcher Steuern verpfl ichtet und Wiley erhält den vollen Betrag, der in der Auf-
tragsbestätigung angegeben ist.

32.  Der Kunde ist verpfl ichtet, alle Rechnungen innerhalb von 30 Tagen ab Rechnungsdatum in voller Höhe zu 
bezahlen, es sei denn, die Vertragsparteien haben schriftlich etwas anderes vereinbart.

33.  Wenn der Kunde eine im Rahmen dieses Vertrags fällige Zahlung an Wiley nicht bis zum Fälligkeitsdatum 
leistet, zahlt der Kunde ohne Einschränkung sonstiger Ansprüche von Wiley Zinsen auf den überfälligen 
Betrag zu einem Zinssatz, der dem niedrigeren der folgenden Sätze entspricht: (i) 0,5 % pro Monat, wobei 
diese Zinsen tagesgenau ab dem Fälligkeitsdatum bis zur tatsächlichen Zahlung des überfälligen Betrags 
anfallen, sowohl vor als auch nach einem Urteil, oder (ii) der jeweils geltende gesetzliche Höchstsatz in der 
Jurisdiktion, in der die Wiley-Gesellschaft ihren Sitz hat, wobei diese Zinsen entsprechend den jeweiligen 
gesetzlichen Bestimmungen anfallen. Der Kunde zahlt die Zinsen zusammen mit dem überfälligen Betrag.

34.  Wiley schließt alle stillschweigenden Regelungen und Garantien von diesen AGB aus, mit Ausnahme von 
Regelungen oder Garantien, die kraft Gesetzes nicht abdingbar sind. Die Haftung von Wiley im Fall der Ver-
letzung einer unabdingbaren Regelung oder Garantie ist nach Wahl von Wiley entweder auf eine Ersatz-
lieferung der Anzeige oder des Sonderdrucks oder auf Zahlung der Kosten für eine solche Ersatzlieferung 
begrenzt. Vorbehaltlich der vorstehenden Regelung schließt Wiley jede weitere Haftung gegenüber dem 
Kunden für Kosten, Ausgaben, Verluste und/oder Schäden aus, die im Zusammenhang mit von Wiley erstell-
ten Anzeigen oder Sonderdrucken entstehen, unabhängig von der Rechtsgrundlage. Wiley haftet nicht für 
indirekte oder Folgeschäden, entgangenen Gewinn, entgangene Einnahmen oder den Verlust von Geschäfts-
möglichkeiten.

35.  Der Kunde stellt Wiley und seine leitenden Angestellten, Mitarbeiter, Auftragnehmer und Vertreter von jegli-
cher Haftung für Kosten, Ausgaben (einschließlich angemessener Anwaltsgebühren), Verluste, Schäden und 
Verbindlichkeiten frei, die ihnen aufgrund eines Verstoßes des Kunden gegen diese AGB oder fahrlässige 
oder rechtswidrige Handlungen oder Unterlassungen des Kunden im Zusammenhang mit der Anzeige oder 
der Verwendung der Sonderdrucke entstehen.

36.  Wiley haftet nicht für Verzögerungen oder Nichterfüllung bei der Veröff entlichung von Anzeigen oder der 
Lieferung von Sonderdrucken, die durch Einfl üsse verursacht werden, die außerhalb der zumutbaren Kon-
trolle von Wiley liegen (wie z.B. Krieg, zivile Unruhen, Streiks, Überschwemmungen, Feuer, Sturm, Unfälle, 
Terrorismus, behördliche Beschränkungen, ansteckende Krankheiten, Epidemien, Pandemien, Notstände 
im Bereich der öff entlichen Gesundheit, Embargos, Strom-, Telekommunikations- oder Internetausfälle, 
Schäden oder Zerstörung von Netzwerkeinrichtungen, Erlass von Gesetzen, Verfügungen oder gerichtlichen 
Anordnungen oder andere Umstände, die außerhalb der Kontrolle von Wiley liegen, unabhängig davon, ob 
sie den oben genannten ähnlich sind oder nicht).

37.  Wiley behält das Urheberrecht und alle anderen geistigen Eigentumsrechte und proprietären Rechte an 
den Veröff entlichungen, Vorschlägen sowie Produkten und Dienstleistungen von Wiley. Der Kunde erkennt 
an und stimmt zu, dass Wiley die personenbezogenen Daten des Kunden verarbeiten darf, einschließlich 
der Speicherung und Übertragung von Daten außerhalb des Landes, in dem der Kunde seinen Sitz hat, um 
Transaktionen im Zusammenhang mit diesen AGB abzuwickeln und mit dem Kunden zu kommunizieren, 
und dass Wiley ein berechtigtes Interesse an der Verarbeitung der personenbezogenen Daten des Kunden 
hat. Wiley beachtet alle geltenden datenschutzrechtlichen Gesetze, Richtlinien und Vorschriften und ver-
arbeitet solche personenbezogenen Daten in Übereinstimmung mit der Wiley Datenschutzrichtlinie, die zu 
fi nden ist unter: www.wiley.com/privacy.

38.  Durch Übermittlung eines Auftrages für Sonderdrucke und/oder Anzeigen in der oben beschriebenen Weise 
erklärt sich der Kunde mit diesen AGB einverstanden. Im Fall von Widersprüchen gelten die Dokumente mit 
folgender Rangfolge: (i) diese AGB, (ii) die Auftragsbestätigung, (iii) der von beiden Parteien unterzeichnete 
Anzeigenauftrag oder die von beiden Parteien unterzeichnete Bestellung. Allgemeine Geschäftsbedingun-
gen, die vom Kunden verwendet werden, werden nur wirksam, wenn sie von Wiley unterzeichnet sind.

39  Alle in diesen AGB geregelten Zusicherungen und Freistellungserklärungen gelten über die Beendigung von 
Vereinbarungen oder Verträgen, die diesen Bedingungen unterliegen, hinaus weiter.

40.  Für diese AGB gilt das am Firmensitz der Wiley-Gesellschaft, die die Auftragsbestätigung und die Rechnung 
an den Kunden ausstellt, geltende Recht, unter Ausschluss des Kollisionsrechts. Die Parteien vereinbaren 
für die Beilegung aller Streitigkeiten, die im Zusammenhang mit diesen AGB entstehen, die ausschließliche 
Zuständigkeit der Gerichte am Firmensitz der oben genannten Wiley-Gesellschaft.

Allgemeine Geschäftsbedingungen für 
Anzeigen & Sonderdrucke
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Florian Högn
Tel.: +49 (0) 6201 606 522
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Stefan Schwartze
Tel.: +49 (0) 6201 606 491
sschwartze@wiley.com

Hagen Reichhoff
Tel.: +49 (0) 6201 606 001
hreichhoff@wiley.com

Michael Leising
Tel.: +49 (0) 3603 893 565
mleising@wiley.com
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Thorsten Schüller
Ressort Pharma / Biotech
Tel.: +49 (0) 170 6390063
schuellercomm@gmail.com

Oliver Pruys
Ressort Chemiestandorte
Tel.: +49 (0) 2225 980 89 35
oliver.pruys@gmx.de

Christene A. Smith
CHEManager International
Tel.: +49 (0) 3047 031 194
chsmith@wiley.com
Book time with me

Stefan Gürtzgen
Ressort Digitalisierung
Tel.: +49 (0) 160 908 20006
stefan.guertzgen@t-oline.de

Jörg Wetterau
Ressort Social Media
Tel.: +49 (0) 171 951 1472
info@labor-fuer-kommunikation.de 
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Matthias Ackermann
Ressort Online-Redaktion
dr.ackermann@t-online.de

Lisa Colavito
Tel.: +49 (0) 6201 606 018
lcolavito@wiley.com

Melanie Radtke
Tel.: +49 (0) 6201 606 557
mradtke@wiley.com

Beate Zimmermann 
Tel.: +49 (0) 6201 606 316
bzimmermann@wiley.com
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Michael Reubold 
Objektleitung / Chefredakteur
Tel.: +49 (0) 6201 606 745
mreubold@wiley.com

Andrea Gruß 
Ressort Strategie
Tel.: +49 (0) 170 901 5875
andgruss@wiley.com

Volker Oestreich 
Ressort Automation 
Tel.: +49 (0) 721 7880038
voe@voe-consulting.de
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Birgit Megges
stellv. Chefredakteurin
Ressorts: Logistik | Chemie | 
Life Sciences
Tel.: +49 (0) 961 7448 249
bmegges@wiley.com

Thorsten Kritzer
Anzeigenleitung 
Tel.: +49 (0) 6201 606 730
tkritzer@wiley.com
Book time with me
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besuchen Sie: 
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Willkommen im Wissenszeitalter
Wiley pflegt seine über 220-jährige 
Tradition durch Partnerschaften mit 
Unternehmen, Forschungseinrichtungen, 
Universitäten, Gesellschaften und Einzel-
personen, um digitale Inhalte, Lern-, 
Prüfungs- und Zertifizierungsinstrumente 
zu entwickeln.

Wir nehmen die Herausforderungen 
unserer Zeit und die der Zukunft an –  
um Ihnen die Hilfestellungen zu liefern, 
die Sie bei Ihren Aufgaben weiterbringen.

CHEManager und all seine Kanäle,  
die wir Ihnen mit diesen Mediadaten 
vorstellen, sind ein wichtiger Teil davon.

https://corporatesolutions.wiley.com

